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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

wie jedes Semester findet ihr hier dieses Mal in unserem Kommentierten Vorlesungsverzeichnis: 
 

⇒ Alle von der Juristischen Fakultät angebotenen Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2004 mit 
Belegnummer, Ort, Zeit, Dozent und Kommentar 

⇒ Eine Info-Seite mit allen wichtigen Terminen und Adressen für das Sommersemester. 
⇒ Eine Übersicht über die Lage aller Institute der juristischen Fakultät. 
⇒ Eine Übersicht über die wichtigsten juristischen Bibliotheken und ihre Öffnungszeiten. 
⇒ Eine Info-Seite für euer Praktikum. 
⇒ Einen kleinen Führer durch den BAföG-Dschungel. 
⇒ Einen Auszug aus dem Studienplan der Juristischen Fakultät, aus dem Ihr ersehen könnt, für 

welches Fachsemester die einzelnen Veranstaltungen empfohlen werden.  
⇒ Informationen zum Führen des Studienbuches, zum Studium generale und zur neuen 

Prüfungsordnung. 
⇒ Stundenpläne für das 2., 4., 6. und 8. Semester (letztere allerdings ohne Wahlfachstudium). 

 
Wichtige Hinweise: 

 

⇒ Unsere Informationen sind auf dem Stand vom 1. September 2004. Bitte beachtet deshalb zu 
Beginn des Semesters die Vorlesungsankündigungen an den schwarzen Brettern und auf der FSI 
Website. Auch noch fehlende Angaben zu Ort, Zeit oder Dozenten sind diesen Bekanntmachungen 
zu entnehmen. 

⇒ Die vor den einzelnen Veranstaltungen abgedruckten Belegnummern sind noch nicht verbindlich.  
⇒ Alle Veranstaltungen beginnen grundsätzlich in der ersten Vorlesungswoche. Ist dies nicht der Fall, 

so ist der erste Veranstaltungstermin besonders angegeben. 
 
Vielen Dank an alle Dozenten und Dozentinnen für die Einsendungen der Kommentierungen. Wir haben 
diesmal versucht jedem gerecht zu werden und haben dafür unseren  Redaktionsschluss extra zwei Male 
verlängert. Sind noch nach Redaktionsschluss Kommentierungen und Veranstaltungen bei uns eingetroffen, 
so waren wir hier leider machtlos. Vielen Dank auch an unsere Fachschaftskollegen/innen, die uns mit ihrer 
Erfahrung, Motivation und tatkräftigen Hilfe sehr geholfen haben.   
 

Vergnügliche Lektüre und ein gutes neues Semester wünscht eure 
  

                          
 
 
 

um: Impress
Herausgeberin: 

Redaktion:

FSI - Aktive Juristinnen und Juristen, 
Professor-Huber-Platz 2,  
80539 München 

 Alexander Gurris, Georg Köpferl  
Marketing:  Florian Feigenbutz 
ViSdP: Alexander Gurris, c/o Fachschaft Jura, Prof.-Huber-Platz 2, 80539 München 
Druck:  Uni-Druck, Amalienstr. 83, 80799 München 
Auflage: 3000 Exemplare 
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Termine und Adressen - das Wichtigste in Kürze 
 

Termine 
Wintersemester 2004/2005 Semesterdauer: 01.10.2004 – 31.03.2005 

 Vorlesungsdauer: 18.10.2004 – 12.02.2005 
 Rückmeldung: vsl. bis Anfang Januar 2005, siehe Studienpapiere 
Sommersemester 2005 Vorlesungsdauer: 11.04.2005 – 16.07.2005 
Wintersemester 2005/2006 Vorlesungsdauer: 17.10.2005 – 11.02.2006 
Sommersemester 2006 Vorlesungsdauer: 24.04.2006 – 29.07.2006 
Staatsexamen Staatsexamen 2005/I 01.- 10.03.2005 (Anmeldung bis 12.01.2005) 
 Staatsexamen 2005/II 06.- 15.09 2005 (Anmeldung bis 16.06.2005) 
 Staatsexamen 2006/I 07.- 16.03.2006 (Anmeldung bis 11.01.2006) 
 

Adressen zum Jurastudium Öffnungszeiten 

Fachschaft Jura 

Büro: Zi. 12, Ludwigstr. 29/EG  
Post: Prof.-Huber-Platz 2, 80539 München 
Telefon: 2180-2187, Telefax: 2180-2990 
E-Mail: fachschaft@jura.uni-muenchen.de 
www.fachschaft.jura.uni-muenchen.de

Vorlesungszeit: 
Mo. – Do. 13 – 14 Uhr; 
Vorlesungsfreie Zeit:  
Di. 13 – 14 Uhr 

Dekanat der Juristischen 
Fakultät 

Frau Dagmar Hofer, Zi. 244a Hgb  
Tel.: 2180-2326, Fax.: 2180-2391 
E-Mail: dekan@jura.uni-muenchen.de 

Vorlesungszeit: 
Di. – Fr. 10 – 12 Uhr 

Studienberatung  
(Staatsexamen) 

Frau Dr. Britta Wolff, Herr Stefan Gerlach, Zi. 125 JurSG,  
Tel.: 2180-3190;  
E-Mail: Studienberatung@jura.uni-muenchen.de

Di. 16 – 18.00 Uhr 
Do. 13.30 – 15.00 Uhr 
Vorlesungsfreie Zeit:  
siehe Aushang 

Studienberatung  
(Magisterstudium) 

Zi. 220 MPI-GwR, Frau Dr. Eva-Marina Bastian 
Tel:  089-24246-448, 
E-Mail: evb@intellecprop.mpg.de

Nach Vereinbarung 

Fachsprachenzentrum 
Büro: Zi. 13, Ludwigstr. 29/EG 
Post: Geschw.-Scholl-Pl. 1, 80539 München 
Tel.: 2180-6345, Fax: 2180-6345 

Vorlesungszeit: 
Mo., Mi. 13 – 14 Uhr 
Do. 15 - 16 Uhr 

Zwischenprüfungsamt Zi. 125 JurSG, Frau Beate Willich 
Tel.: 2180 2868, Fax: 2180 2831 Mo.-Do. 14 - 16, Fr. 10 - 12 Uhr 

Promotions- und 
Magisterprüfungsamt Zi. 129 L28/R, Frau Brigitte Kempus, Tel.: 2180-2233 Vorlesungszeit: 

Di. – Fr. 10 – 12 Uhr 
 

Beratung für Studium/Praktika im Ausland Öffnungszeiten 
el§a Veterinärstr. 5/EG, 80539 München 

Tel.: 342660 
Vorlesungszeit: 
Mo. – Fr. 13 – 14 Uhr 

Auslandsamt der Uni 
(Referat II A 3) 

Zi. 8, Ludwigstr. 27/I, 80539 München 
Frau Schmidt, Tel.: 2180-2952; Fax: 2180-3136 

Di. und Do. 9 – 11.30 Uhr 
Mi. 13 – 15 Uhr 

ERASMUS-Programm 
Frau Haustein, Zi. 309 Veterinärstr. 5,  
80539 München, Tel.: 2180-2722 
E-Mail: brigitte.haustein@jura.uni-muenchen.de 

 

 
Zulassung, Einschreibung, Rückmeldung, Exmatrikulation, Beurlaubung, Studiengangwechsel, 

Studentenausweise, Bescheinigungen, Anschriftenänderungen 
Studentenkanzlei 
(Referat II A 2) 

Zi. 137, 1-8, Geschw.-Scholl-Pl. 1, 80539 München 
Tel.: 2180-2337/3700; Fax: 2180-2346 

Mo, Di, Mi, Fr. 8.30–11.30 Uhr 
Do  13.30-15.30 Uhr 

 
Praktika und Staatsexamen Öffnungszeiten 

Landesjustiz-
prüfungsamt 

Zi. 265/II, Prielmayerstr. 7, 80335 München 
Tel. 5597-2590/2591 

Mo. – Do. 8.30 – 11.30 Uhr 
und 13.15 – 15.15 Uhr 
Fr. 8.30 – 12.30 Uhr 
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Die Nummern auf den Hausdä-
chern sind die Hausnummern.

Marstallplatz 1

Ainmillerstraße 11

Veterinärstraße 1

Veterinärstraße 5

Ludwigstraße 28 RG

Rechtsphilosophie und
Rechtsinformatik

Internationales Recht
Fachsprachenzentrum der

Fakultäten 03, 04, 05

Ludwigstraße 29

Politik und Öffentliches
Recht, HS Zi. 122 -  124

Juristisches Seminar
Professor-Huber-Platz 2

Geistiges Eigentum, Wett-
bewerbs-  und Steuerrecht

Internationales Recht
el§a (European Law
Students’ Association e.V.)

Strafrechtswissenschaften
(Kriminologie)

Anwaltsrecht

Handels- , Wirtschafts- , und
Arbeitsrecht

Internationales Recht
Leopold-Wenger Institut für

Rechtsgeschichte
Strafrechtswissenschaften

Fachschaft Jura /
FSI-Aktive Juristin-
nen und Juristen

CIP-Pool (Computerräume)

Uni-Bibliothek

Hauptgebäude
Geschwister-
Scholl-Platz 1

Dekanat
1.OG

Studentenkanzlei

AudiMax
HS 225
HS 332

HS 201
HS 101

HS 133
HS 224
HS 331

HS E49a

Institutslage- und Raumplan
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Bibliotheken und CIP-Pool 
Präsenzbibliotheken  Öffnungszeiten in 

der Vorlesungszeit 
Öffnungszeiten in 
den Semesterferien 

Zivilrechtsbibliothek 1. Stock JurSG Mo – Fr 8 – 21.45 
Sa 8 – 11.45 

Mo – Fr 8 – 19.45 
Sa  8 – 11.45 

Bibliothek für Öffentliches 
Recht 2. Stock L28/R Mo – Fr 8 – 21 

Sa 8 – 11 
Mo – Fr 8 – 19 
Sa  8 – 11 

Strafrechtsbibliothek 2. Stock JurSG Mo – Fr 9 – 19.45 Mo – Fr 9 – 19.45 
Bibliothek für Handels- und 
Arbeitsrecht 1. Stock JurSG Mo – Fr 8 – 21.45 

Sa 8 – 11.45 
Mo – Fr 9 – 19.45 
Sa  8 – 11.45 

Lesesaal 1. Stock JurSG, Zi. 127 Mo – Fr 9 – 21 
Sa 11 – 15.45 

Mo – Fr 9 – 19.45 
Sa  11 – 15.45 

Universitätsbibliothek: 
Lesesaal 

Raum B 201 (2.Stock) 
Geschw.-Scholl-Platz 1 

Mo – Fr 8 – 19.45 
Sa 9 – 16.15 

Mo – Fr  9 – 18.45 
Sa  9 – 16.15 (außer Aug)

Staatsbibliothek: 
Allgemeiner Lesesaal 

Ludwigstr. 16 (1.Stock) 
www.bsb-muenchen.de 

Mo – Fr 9 – 21 
Sa – So 10 – 17 

wie Vorlesungszeit, aber 
Aug/Sep: So geschlossen 

Jur. Bibliothek im Rathaus Marienplatz 8, Raum 367 Mo – Fr 8 – 15.30 Mo – Fr  8 – 15.30 
 

Leihbibliotheken     Öffnungszeiten im 
    Semester 

Öffnungszeiten in 
den Semesterferien 

Benutzerausweis gegen Vorlage des endgültigen Studentenausweises. Ausleihe 
(max. 25 Bücher) direkt in der Lehrbuchsammlung oder Bestellung über 
Computer/Internet und Abholung (2-3 Tage später) im Regal (JAusweisnummer), 
sechsmalige Verlängerung sowie Vormerkung (1 € bei Abholung) möglich. 

Universitätsbibliothek der 
Ludwig-Maximilians-
Universität: Ausleihe 
 
Telefon: 089/2180-2429 Ludwigstr. 27 (Erdg.) 

www.ub.uni-muenchen.de 
Mo – Do 9 – 19 
Fr  9 – 17 

Mo – Fr 9 – 17 
Do  9 – 19 

Bücher aus allen Fachbereichen. Benutzerausweis gegen Vorlage von Studien- 
und Personalausweis. Leihfrist: 4 Wochen, zweimalige Verlängerung ist möglich. Studentenwerksbibliothek 

 
Telefon: 089/393053 

Leopoldstr. 13 (Erdg.) 
Haus 1 

Mo, Di, Do 9 – 17 
Mi  9 – 18.30 
Fr  9 – 15 

Mo, Di, Do 10 – 17 
Mi  10 – 18.30 
Fr  10 – 15 

Sollte das Buch nicht im Lesesaal stehen, kann man es über Computer/Internet 
bestellen: in den Lesesaal oder für die Ausleihe nach Hause, und Abholung (1-3 
Tage später) im Regal. Zur Bestellung/Ausleihe (max. 30 Bücher) berechtigt der 
Benutzerausweis von der Unibibliothek, den man hier freischalten lassen muss. 

Bayerische Staats-
bibliothek: Ortsleihe 
 
Telefon: 089/28638-2412 Ludwigstr. 16 (Erdg.) 

www.bsb-muenchen.de
Ausleihe nach Hause: 
Mo – Fr 10 – 19 

Ausleihe nach Hause: 
Mo – Fr 10 – 19 

 

Computerräume Öffnungszeiten im 
Semester 

Öffnungszeiten in 
den Semesterferien 

In den Computerräumen könnt ihr mit Textverarbeitungsprogrammen arbeiten, im Internet surfen, 
wissenschaftliche E-Mails versenden und Datenbanken, insbes. die juristische Datenbank „JURIS“ und NJW 
online nutzen. Hierzu braucht Ihr eine Kennung, die ihr am Helpdesk (im Nebenraum E49) erhaltet. 
CIP-Pool der Fakultät JurSG Erdgeschoß Mo – Fr 8.30 – 18 siehe Aushang 
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Praktikumsinfo 

echtswi
 
Studierende der R ssenschaften müssen in der Zeit nach dem zweiten S

 vorlesungsfreien Zeit eine „Praktische Studienzeit“ von drei Monaten absolvieren. Die 
können in bis zu drei Abschnitten von je mindestens

emester bis zum ersten 
Staatsexamen während der
praktischen Studienzeiten  einem Monat bei einer oder 
mehreren Stellen, also auch zusam en. Ein Zeitraum von vier vollen 
Wochen wird als ein n also zwölf Wochen. 
Die praktischen Studienzeiten haben sich auf
Recht zu beziehen. Dabei kann es sich sowohl um inländisches als auch um ausländisches Recht handeln. Es 
empfiehlt sich, je einen Monat für die Zivilrechtspflege, Strafrechtspflege und Verwaltung zu verwenden, da das 
Praktikum in erster Hinsicht einem ersten Berufseinblick dient und nicht als lästige Pflicht verstanden werden soll. 
Mögliche Praktikumsstellen finden sich bei Rechtsanwälten, in der Justiz oder in der Verwaltung. Ihr müsst euch 
die Praktikumstellen selbst besorgen! Für weitergehende Informationen lohnt es sich einen Blick in die aktuelle 
JAPO (Juristenausbildungs und Prüfungsordnung) zu werfen. 
Nachfolgend ist eine Auswahl der Stellen, die vom Bayerischen Staatsministerium des Inneren als 
Praktikumstellen genehmigt sind, abgedruckt: 

 
Praktikumstellen im Bereich der Verwaltung sind z.B.: 
1.  In Bayern: 

Ö Landratsämter 
Ö Gemeinden, die keiner Verwaltungsgemeinschaft angehören 
Ö Arbeitsämter 
Ö Finanzämter 

2. Im Geltungsbereich des Deutschen Richtergesetzes: 
Ö jeder zugelassenen Rechtsanwalt 
Ö Bundesbehörden, die die Regierung, in deren Bezirk sich die Universität befindet, auf Antrag des 

Studenten im Einzelfall als Ausbildungsstelle zulässt 
3. Im Ausland: 

Ö jeder zugelassenen Rechtsanwalt 
Ö Institutionen der Europäischen Gemeinschaften und der Vereinten Nationen 
Ö Industrie- und Handelskammern 
Ö Deutsche Konsulate und Botschaften  

 
Praktikumstellen im Bereich des Zivilrechts und Strafrechts sind z.B.:  

Ö Amtsgerichte und Staatsanwaltschaften (nur Strafrechtspflege) in Bayern 
Ö jeder in der Bundesrepublik Deutschland zugelassene Rechtsanwalt 
Ö sonstige geeignete und bereite Stellen in Bayern (z.B. Wirtschaftsunternehmen, Banken, 

Versicherungen, Gewerkschaften, Verbänden), die der Vorstand des Amtsgerichts, in dessen Bezirk 
sie sich befinden, auf Antrag des Studenten im Einzelfall als Ausbildungsstellen bestimmt 

Ö Ausbildungsstellen anderer Länder der Bundesrepublik Deutschland 
Ö Rechtsanwälten, Gerichten und Staatsanwaltschaften im Ausland sowie den Institutionen der 

Europäischen Gemeinschaften und der Vereinten Nationen 
 

 
Andere Stellen, wie zum Beispiel andere Behörden oder auch Banken, können ebenfalls als Praktikumstellen 
genehmigt werden. Genaueres ist den entsprechenden ministeriellen Bekanntmachungen zu entnehmen.  
Die Ausbildungsstelle erteilt dem Studenten nach Abschluss der Ausbildung eine Teilnahmebescheinigung gem. §  
25 JAPO. 

menhängend bei einer Stelle, abgeleistet werd
Monat anerkannt. Insgesamt genüge

 mindestens zwei der Bereiche Zivilrecht, Strafrecht und Öffentliches 
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BAföG-Führer 
Nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz erhalten Studierende Ausbildungsförderungen zur 

dass die Leistungen des Studierenden den 

einer Eltern, seines Ehegatten und am Vermögen des 
Studierenden gemessen. 

hängiges BAföG zu beziehen. Dazu müsst ihr vor 
Jahre gearbeitet haben oder vor dem Studium 

zunächst eine Ausbildung (z.B. Lehre) abgeschlossen und anschließend so lange gearbeitet haben, 
dass ein Gesamtzeitraum von sechs Jahren herauskommt. 

2. Ver
Die Antragsformulare sind an der Pforte des Studentenwerks München erhältlich. Die vollständig 

et beim Amt für Ausbildungsförderung des 
ung des Antrags dauert in der Regel vier bis 

se
3. Wa

wohnt. Der Förderungshöchstbetrag liegt bei 582,88 EUR 
mona sloses Darlehen. Das 
Darlehen wird 5 Jahre nach Ende der Höchstförderungsdauer fällig. Die Höchstförderungsdauer in Jura 
beträg l identisch mit der Regelstudienzeit. 
Zum Schluss noch zwei Tipps:  

usgefüllt abgeben. Es hat 
nämli chnet hat.  
● Ste ura bleiben 
wollt. n 
Hochschu g 
Anspr trag stellt, 
werde
 
Bei weiteren Fragen könnt Ihr Euch von folgenden Stellen beraten lassen: 
 Amt für Ausbildungsförderung des Studentenwerks München, Sachbearbeiterin Jura: Frau 

ternet gibt’s unter: www.bafoeg.bmbf.de und www.studentenwerk.mhn.de/foerderung

Finanzierung ihres Studiums, wenn ihnen keine anderen Mittel zur Verfügung stehen. Zuständig für die 
Durchführung ist das Studentenwerk München (Leopoldstr. 15, 80802 München, Tel.: 38 19 60). 
1. Voraussetzungen: 

Gefördert werden Studierende, wenn 
• sie bei Beginn der Ausbildungsförderung das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 

(Ausnahmen sind jedoch möglich),  
• ihnen die erforderlichen Mittel nicht anderweitig zur Verfügung stehen. 
Für den Eignungsnachweis ist die so genannte schlichte Eignung ausreichend, d.h. es werden keine 
überdurchschnittlichen Leistungen gefordert. Die Förderung in den ersten 4 Fachsemestern erfolgt 
aufgrund des Hochschulzugangszeugnisses. Zu Beginn des 5. Semesters ist eine Bescheinigung 
der Hochschule vorzulegen, aus der hervorgeht, 
erfolgreichen Abschluss des Ausbildungsziels erwarten lassen. Der Umfang der Bedürftigkeit wird 
am Einkommen des Studierenden, s

Zusätzlich besteht auch die Möglichkeit, elternunab
eurem Studium nach dem 18. Geburtstag fünf 

fahren 

ausgefüllten Anträge sind im zuständigen Sachgebi
Studentenwerks München einzureichen. Die Bearbeit

chs Wochen. 
s bekomme ich? 

n neue Förderungshöchstsätze. Die Höhe unterscheidet sich danach, ob man noch Seit April 2001gelte
im Elternhaus oder in der eigenen Unterkunft 

tlich. BAföG ist grundsätzlich zur Hälfte ein Zuschuss und zur Hälfte ein zin

t zurzeit 9 Semester. Sie ist in der Rege

● Jeder Student sollte sich auf alle Fälle einen Antrag holen und diesen a
ch schon so mancher BAföG bekommen, der überhaupt nicht damit gere
llt den Antrag gleich zu Studienbeginn, auch wenn ihr noch nicht wisst, ob ihr bei J
Der Förderungszeitraum beginnt nämlich mit eurer ersten Immatrikulation an einer deutsche

le. Wenn ihr den Antrag erst im dritten Semester stellt, habt Ihr also nur noch 7 Semester lan
nd danach den Anuch auf Förderung. Auch wenn ihr das Studienfach wechselt, u

n eure „juristischen Semester“ mitgezählt.  

•
Hintermeier, Zi. 113, Leopoldstr. 15, 1. Stock, Tel.: 38196-270, Bürozeiten: Mo, Fr 8:30 – 12:30, Mi 
13:30 – 16:30, Di,Do geschlossen 

• Soziale Informations- und Beratungsstelle des AStA, Leopoldstr. 15, EG rechts, Tel.: 2180-3052, 
Öffnungszeiten: Mo. und Fr. 11-16 Uhr 

Infos im In
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Studienbuchinfo 
 
 
Jeder Studierende hat während der gesamten Studienzeit ein Studienbuch zu führen, das bei der Anmeldung zur 
Ersten Juristischen Staatsprüfung vorgelegt werden muss. In diesem Studienbuch hat der Studierende alle 

agen, an denen er während seiner Studienzeit teilgenommen hat. Da das Studienbuch 
vom  keine Bestätigung durch die Universität erfolgt, bleibt es dem 
Stu
Sem s
das
 

den die Veranstaltungen unter leicht abgeänderten Namen angeboten. Dann 

 
Ne
 

 Grundlagenseminare sind in diesem 

 aus den Wirtschaftswissenschaften, aus einer fachspezifischen Fremdsprache oder aus 

 
 
, 

Achtung - geänderte Regeln für Studierende nach der neuen Japo ab Prüfungstermin  März 2007 bzw. 

Veranstaltungen einzutr
 Studierenden selbst zu führen ist und

dierenden selbst überlassen, welche Veranstaltungen er wann einträgt. Wir empfehlen euch aber, nach jedem 
e ter die besuchten Veranstaltungen einzutragen und das Studienbuch von Anfang an ordentlich zu führen; 

 Nachtragen kurz vor dem Examen bereitet nur unnötige Arbeit.  

o In das Studienbuch müssen mindestens die nach dem Studienplan der Fakultät vorgeschriebenen 
Pflichtveranstaltungen eingetragen sein. Diese sind im Studienplan der Juristischen Fakultät auf den 
nachfolgenden Seiten aufgeführt. 

o Es können sich aber Abweichungen vom Studienplan ergeben: 
- Manche Veranstaltungen werden nicht in dem Semester angeboten, in dem sie vom 

Studienplan vorgesehen sind. Dann müsst ihr sie in einem anderen Semester besuchen. 
- Teilweise wer

könnt ihr auch diese in das Studienbuch eintragen. 

ben diesen allgemeinen Pflichtveranstaltungen müsst ihr individuell noch Folgendes eintragen: 

 i.S.v. § 13 Abs.2 JAPO (alt).o ein Grundlagenseminar
Vorlesungsverzeichnis durch das Symbol � gekennzeichnet. Ihr könnt den Grundlagenschein in jedem 
Semester vor dem Examen machen, also ab dem 1. Semester. 

 
o Studierende nach der alten Studienordnung müssen in der Zeit vom Studienbeginn bis zur Prüfung 12 

Wochenstunden
anderen nichtjuristischen Gebieten (sog. studium generale gem. § 12 II JAPO (alt)). Für diese 
Wochenstunden seid ihr selbst verantwortlich. Ihr dürft euch beliebige Vorlesungen aus anderen
Fachbereichen aussuchen; ausgeschlossen sind nur Allgemeinsprachkurse und zulassungsbeschränkte
Fächer. Übrig bleiben in erster Linie die Geistes- und Gesellschaftswissenschaften wie Germanistik
Geschichte, Kunst, Soziologie, Philosophie, Theologie, Philologie, Mathematik, Geowissenschaften, 
Chemie etc. 

s Semester ein Programmheft heraus, das eine Zusammenstellung von o Die Universität gibt jede
Lehrveranstaltungen bietet, die von allgemeinem und fachübergreifendem Interesse sind. Ihr könnt euch 
dieses Heft an der Pforte im Hauptgebäude abholen oder gegen Rückporto beim Pressereferat der 
Universität, Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München, bestellen. 

o Ab dem 5. Semester die Pflichtveranstaltungen eurer Wahlfachgruppe. Diese ergeben sich auch aus 
dem Studienplan. Aus Platzgründen wurde davon abgesehen, diese hier abzudrucken. Im 
Fachschaftsbüro gibt es aber eine Broschüre, in der die einzelnen Wahlfachgruppen ausführlich 
vorgestellt werden. 

 

mit Studienbeginn ab Wintersemester 2003/2004. 
 

o Studierende nach der neuen Studienordnung müssen die Pflichtveranstaltungen 
Schwerpunktbereiches in das 

ihres 
Studienbuch ebenfalls eintragen. Die Studenten, die dieses Jahr ins 5. 

die 

ung oder 
 einen 

Leistungsnachweis erbringen. 
 

Eine Kontrolle der Eintragungen im Studienbuch findet nach offiziellen Angaben regelmäßig nicht statt. 

Semester kommen, sind von dieser Regelung noch nicht betroffen. Trotzdem sind 
Schwerpunktbereiche aus Gründen der Eingewöhnung ebenfalls in dem Studienplan angegeben. 

o Außerdem müssen die Bewerber an einer fremdsprachigen rechtswissenschaftlichen Veranstalt
einem rechtswissenschaftlich ausgerichteten Sprachkurs teilnehmen und darüber
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Studienplan der Juristischen Fakultät 

tudienplans durch die Fakultät erfolgt nach den personellen und finanziellen Gegebenheiten. 
Der u
Dekana
abg r
Bea te
angepasst. Er 

 
Die Fakultät gibt mit der nachfolgenden Zusammenstellung eine Übersicht über Gegenstände, 
Umfang und Abfolge der juristischen Lehrveranstaltungen. Sie soll den Studierenden eine 
sinnvolle und eigenverantwortliche Planung ihres Studiums ermöglichen. Sie versteht sich 
daher als Empfehlung für die Studierenden; gleichzeitig dient sie der Fakultät als Richtlinie für 
die Planung der Lehrveranstaltungen. Grundsätzlich bleibt den Studierenden die Verantwortung 
für eine vernünftige Gestaltung ihres Studiums selbst überlassen. Die Umsetzung des 
S

 St dienplan für die Wahlfachgruppen ist aus Raumgründen hier nicht wiedergegeben. Das 
t der Juristischen Fakultät hält eine Broschüre bereit, in der der komplette Studienplan 

ed uckt ist. 
ch : D sie er Studienplan wird laufend überarbeitet und den geänderten Gegebenheiten 

ist daher nicht verbindlich. 
 

I. Grundphase 
¾ Zivilrecht (1. bis 2. Semester) 

Pflichtveranstaltungen: 
1. Semester: 
Grundkurs im Zivilrecht I 6-std. 
2. Semester: 
Grundkurs im Zivilrecht II  
Handelsrecht I  1-std. 

¾ Öffentliches Recht (1. bis 2. Semester) 
Pflichtveranstaltungen: 

1. Semester: 
Grundkurs im Öffentlichen Recht I  4-std. 
Allgemeine Staatslehre und Verfassungsgeschichte  2-std. 
2. Semester 
Grundkurs im Öffentlichen Recht II  4-std. 

¾ Strafrecht (3. bis 4. Semester) 
Pflichtveranstaltungen: 

3. Semester: 
Grundkurs im Strafrecht I  6-std. 
4. Semester: 
Grundkurs im Strafrecht II  6-std. 

¾ Grundlagenfächer (1. bis 2. Semester) 
Pflichtveranstaltungen: 

1. - 2. Semester: 
Römische Rechtsgeschichte  2-std. 
Deutsche Rechtsgeschichte  3-std. 
Rechtsphilosophie  2-std. 
Rechtssoziologie  2-std. 
Einführung in das rechtswissenschaftliche Arbeiten 2-std. 
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II. Mittelphase 
¾ Zivilrecht (3. bis 5. Semester) 

Pflichtveranstaltungen: 
3. Semester: 
Sachenrecht  4-std. 
Familienrecht oder Erbrecht  2-std. 
ZPO I   4-std. 
4. Semester: 
Familienrecht oder E 2-std. rbrecht  
Arbeitsrecht  3-std. 
Z  2-std. PO II  
Ü  bung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene  2-std.
5. Semester: 
G  esellschaftsrecht  2-std.

Ergänzungsveranstaltungen: 
3. - 5. Semester: 
BGB 1.-3. Buch, Wiederholung und Vertiefung zur Vorbereitung auf die  
Vorgerücktenübung  3-std. 
Privatversicherungs- und Haftpflichtrecht  2-std. 
Bankvertragsrecht  2-std. 
Rechtsgeschäftslehre 2-std. 

¾ Öffentliches Recht (3.-6. Semester) 
Pflichtveranstaltungen: 

3. Semester: 
Verwaltungsrecht I (Allg. Verwaltungsrecht unter Berücksichtigung des  4-std 
Verwaltungsverfahrensrechts, des Verwaltungsprozessrechts, des 
Systems der staatlichen Ersatzleistungen, der Verwaltungsorganisation) 
Verwaltungsrecht II (Kommunalrecht, Recht des Öffentlichen Dienstes, 2-std. 
insbesondere Beamtenrecht) 
4. Semester: 
Verwaltungsrecht III (Polizei- und Sicherheitsrecht; Baurecht, Recht der 2-std. 
raumbezogenen Planung) 
4. oder 5. Semester: 
Europarecht  2-std. 
Wirtschaftsverfassung und -verwaltung (Grundlagen)  1-std. 
Umweltschutz- und Planungsrecht (Grundlagen)  1-std. 
Steuerrecht (Grundlagen)  2-std. 
Recht der sozialen Sicherheit (Grundlagen)  1-std. 
Völkerrecht (insbes. in seinen Bezügen zum Grundgesetz)  2-std. 
5. oder 6. Semester; 
Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene  2-std. 

¾ Strafrecht (5. und 6. Semester) 
Pflichtveranstaltungen: 

5. oder 6. Semester: 
Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene  2-std. 
Strafprozessrecht  4-std. 

¾ Grundlagenfächer (2. bis 7. Semester) 
Pflichtveranstaltungen: 

2. - 7. Semester: 
Seminar oder gleichwertige Lehrveranstaltung i.S.v. § 13 Abs. 2 JAPO  2-3-std. 
Methodenlehre  1-std. 
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III. Wiederholungs- und Vertiefungsphase: 
Wiederholungskurs zur Examensvorbereitung 

¾ Zivilrecht (6.-8. Semester) 
Kernprogramm: 

aa) BGB-verblockte Veranstaltung: 1 Jahr durchgehend 8-std. 
7. Semester: 
1. Block: Allgemeiner Teil: Rechtsgeschäftslehre zzgl. 2 Klausuren 
2. Block: Vertragliche Schuldverhältnisse: Leistungspflichten, Leistungs- 

istung zzgl. 3 Klausuren       störungen, Gewährle
3. Block: Gesetzliche Schuldverhältnisse I: Allgemeines und besonderes 

  Schadensrecht zzgl. 3 Klausuren     
8. Semester: 
4. Block: Gesetzliche Schuldverhältnisse II: Vindikationsrecht, Bereicherungs- 

tt, Geschäftsführung ohne Auftrag zzgl. 2 Klausuren   recht, Rücktri
5. Block: Sachenrecht und Kreditsicherung zzgl. 2 Klausuren 
6. Block: Übergreifende Rechtsinstitute und –gedanken des Privatrechts 

bb) Nichtverblockte Lehrveranstaltungen 
Familien- und Erbrech 2-std. t  
Arbeitsrecht 2-std. 
Handels- und Gesell 2-std. schaftsrecht 
Prozessrecht einschließlich Zwangsvollstreckung 3-std. 

Ergänzungsveranstaltungen: 
Vertragsgestaltung  2-std. 
Verbindung zwischen Bürgerlichem Recht und Verfahrensrecht  2-std. 
Bankvertragsrecht 2-std. 
Privatversicherungs- und Haftpflichtrecht 2-std. 
Mietrecht 1-std. 
Presse- und Deliktsrecht 2-std. 
Zivilrechtliche Examinatorien mit Prüfungsgesprächen 2-std. 

¾ Öffentliches Recht 
Pflichtveranstaltungen: 

6. - 8. Semester: 
Grundrechte  2-std. 
Verwaltungsprozessrecht (die FSI empfiehlt den Besuch im 3.-5. Sem.) 2-std. 

Ergänzungsveranstaltungen in der Wiederholungs- und 
Vertiefungsphase: 

4. - 8. Semester: 
Staatsphilosophie  2-std. 
Bayerisches Staatsrecht  2-std. 
Kirchenrecht  2-std. 
Staatskirchenrecht  2-std. 
Verfassungs- und Verwaltungsprozessrecht  2-std. 
Besteuerungsverfahren  1-std. 
Neueste verfassungs- und verwaltungsgerichtliche Rechtsprechung 2-std. 
Examinatorium im Öffentlichen Recht  2-std. 
Klausurenkurs im Öffentlichen Recht  2-std. 

¾ Strafrecht 
Ergänzungsveranstaltungen: 

6. - 8. Semester: 
Examinatorium im Strafrecht und Strafprozessrecht  2-std. 
Examensklausurenkurs im Strafrecht  2-std. 
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n ein! 
 
Wen w
Wir suchen
Fachschaft Jura. Nur so können wir unseren hohen Qualitätsstandard halten. 
Aus Mangel an Kräften wären wir dann leider gezwungen, die Herausgabe 
des kommentierten Vorlesungsverzeichnisses, die Betreuung der 
Erstsemester, die Verwaltung der Prüfungsprotokolle für die 
Examenska

 
Anfo
Die Anforderungen sind bescheiden, weil wir für jede Art von Interesse offen 
sind. Du org
vielleicht willst du dich sogar hochschulpolitisch engagieren? Egal, mit 
welchen Begabungen, Interessen oder anderen Voraussetzungen du auch 
kommst, jeder ist uns herzlich willkommen. Was die Arbeitsbelastung angeht, 
kannst du d g sollte 
irgendwann
wachsen, kannst du dich jederzeit ausklinken. 

 
W

andere Bezahlung können wir dir leider nicht 
bieten. Deshalb müssen wir an deinen Idealismus appellieren. Dafür erwartet 
dich die Mitarbeit in einem netten Team und ehrenamtliches Engagement 
macht sich auf irgendeine Weise  eigentlich immer bezahlt. Zusätzlich hast  
du die Möglichkeit mal einen Blick hinter die Kulissen des Unibetriebs zu 
werfen und du wirst zu den Leuten gehören, die Ahnung haben. 

 
Wo bewerben? 
Während der Vorlesungszeit haben wir unser reguläres Treffen immer 
montagabends um 19.00 Uhr in unserem Büro in der Ludwigsstraße 19 
(findest du auf dem Lageplan). Komm einfach mal zu einem 
„Bewerbungsgespräch“ vorbei. Keine Angst, bei uns wird niemand zu 
irgendetwa
 

 
 
 

Wir stelle

ir suchen: 
 neue Fachkräfte für unsere Arbeit in der 

ndidaten etc. einzustellen. 

rderungen: 
anisierst gerne, oder b rtypist du doch eher der Compute , 

ir die Zeit sehr (!!!) flexibel einteilen, das Zeu nur 
 mal fertig werden. Sollte dir die Arbeit mal über den Kopf 

as w
Na ja, Geld oder irg

ir bieten: 
endeine 

s verpflichtet. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Bewerber 
Eure 

Veranstaltungsteil 
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Zivilrecht  

bungen  

 Grundkurse  
(A-G) 

I. Grundkurse und Ü

1.
03000 Grundkurs Zivilrecht I � 
BÜRGE Di 9-11 Uhr 

Mi 9-11 Uhr 
Do 8-10 Uhr 

Hgb. 225 
Schellingstr. 3, E 01 
Hgb 331 
 

6-stündig 

 
 

03001 Grundkurs Zivilrecht I (H-N) � 
COESTER Di 9-11 Uhr 

Mi 9-11 Uhr 
Do 9-11 Uhr Hgb. 332 

Hgb. 331 
Schellingstr. 3, E 02 

6-stündig 

³ Jurastudenten ab 1. Semester 

	  v. Intranet (Docucip) 

9 Grundlagen des Rechts und Zivilrecht; Deliktrecht; Allgem. Teil des BGB; Probeklausuren im Dezember und Januar 
 
 

03002 Grundkurs Zivilrecht I (O-Z) 
 

� 
SIEMS Di 9-11 Uhr Hgb. 

Mi 9-11 Uhr 
224 

Schellingstr. 3, E 03 
Hgb. 224 

6-stündig 

Do 9-11 Uhr 

2. Vorgerücktenübungen  
03008 Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene 

 
� 

KNOCHE Mi 16-19 Uhr Hgb. 201 3-stündig 
	 Knoche, BGB – Grundstrukturen (erscheint Anfang Oktober 2004 im LIT-Verlag) 

Knoche, Allgemeine Rechtskunde, Skript, verfügbar in der Kopierbar, Veterinärstraße 
9 Es werden zwei Klausuren gestellt und zwei Hausarbeiten. Jeweils eine Klausur und eine Hausarbeit müssen mit mindestens 4 P. bestanden werden. 

 
Klausuren und Hausarbeiten insb. die regelmäßige Teilnahme an den Übungsstunden. 

n werden, und zwar auf der Homepage des Dozenten 

Entscheidend für den Übungserfolg ist neben den 
 
Die erste Hausarbeit wird Ende August ausgegebe
 
http://members.aol.com/doktorknoche/default.htm
 
- dort unter „Vorlesungen“. Die Angabe wird auch in der Kopierbar, Veterinärstraße, verfügbar sein. 
 
Bitte beachten Sie auch auf der angegebenen Homepage (wiederum unter „Vorlesungen“) ab  ca. Ende Juli 2004 weitere Ankündigungen. 

 

18 



II. Vorlesungen  

1. Pflichtveranstaltungen 
03012 Familienrecht  

 

COESTER- Mi 10-12 
WALTJEN 

Uhr Hgb. 101 2-stündig 

³ erfolgreicher Abschluss des Grundkurses Zivilrecht 

	 n der VorlesuWird i ng bekannt gegeben 

9 chließung, Eh folgen, Unterhaltsr sond
Zeugung 
Ehes egüterrecht / Scheidung und Scheidungs echt, Eltern-Kind-Verhältnis, Adoption, Be erheiten bei bed. ass. 

 
 

03013 Sachenrecht  
EIDENMÜ

r 
Hgb. 101 
Hgb. 101 

4-stündigLLER Di 9-11 Uhr 
Do 8:30 s.t.-10 Uh

 

³ Absolvierung des Grundkurses im Zivilrecht 

	 Baur / Stürner, Le ; 
Wolf, Sachenrech

hrbuch des Sachenrechts, 17. Aufl. 1999
t, 20. Aufl. 2004 

9 Die Vorlesung ver ar- und Immobiliarsachenrmittelt die Grundzüge des Mobili echts 
 
 

03014
 

  Zivilprozessrecht 

RIMMELSPACHER Mo 9-11 Uhr 
Mi 9-10 Uhr 

Hgb. 133 
Hgb. 225 

3-stündig 

9 Systematische Darstellung der Grundzüge der Ge
Vo

richtsorganisation und des Zivilprozesses 
gänzt durch die parallel stattfindende Fall

in der ersten Instanz und in den Rechtsmittelinstanzen. Die 
rlesung wird er besprechung 

 
 

03016 Gese  llschaftsrecht 
 

SCHÖN Mi 14-16 Uhr Hgb. 355 2-stündig 
³ Grundkenntnisse BGB 

	 ueck / H Windbichler, Gesellschaftsrecht, 2004 

9 Grundzüge Personengesellschaftsrecht und Kapitalgesellschaftsrecht 

2. Ver
03015  

tiefungsveranstaltungen  
 Fallbesprechung zur Vorlesung ZPO I 

RIMM 2-stündig ELSPACHER Mo 17-19 Uhr Hgb. 110 
9 Das Kolloquium findet parallel zur Vorlesung ZPO I statt. Es dient der Erörterung und Lösung zivilprozessualer Fälle. 

 
 

03059  Ausbildung zum Wirtschaftsmediator – Modul 1 
EIDENMÜLLER 10.02.2005, 8-18 Uhr 

11.02.2005, 8-18 Uhr 
Zi. 123 Ludwig-
28/RG  

7-stündig 

³ Solide Kenntnisse auf allen Rechtsgebieten (ab 6. Semester) 

" gemäß besonderem Auswahlverfahren 

	 Duve/Eidenmüller/Hacke, Mediation in der Wirtschaft, 2003 

9 Die Ausbildung soll die Teilnehmerinnen und Teilnehmer befähigen, selbständig Wirtschaftsmediationen durchzuführen 
Scheinerwerb: Zertifikat "Wirtschaftsmediator (CVM) 
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03060 Rechtsgeschäftslehre  
HERMANN Mo 11-13 Uhr  2-stündig Audimax
³ geeignet ab 3. Semester 

" Anmeldung nicht erforderlich 

9 Die Vorlesung behandelt einen der Zentralbegriffe des Allgemeinen Teils des Bürgerlichen Gesetzbuches. Problemdimensionierung und –facettenreichtum 
heori  weiteres, wenn man ihn mit den weiteren Schlüsselbegriffen von „Willenserklärung“ und „Vertrag“ in Beziehung 

zt. Die ick auf neue und neueste Entwicklungen in Gesetzgebung, Rechtsprechung und Literatur, eine fundierte 
rechts vermitteln. 

in T
set

e und Praxis zeigen sich ohne
 Vorlesung soll, auch in Hinbl

sgrundlaVerständni ge in diesem Kernbereich des Zivil
 
 

03061 icher Sicht - lege artis,   Falllösung aus anwaltl
ROSE

R
Ainmillerstraße 11 

NBACH 
BAUM 

Sa. 22.01.05, 9 c.t. -19 Uhr 
So. 23.01.05, 9 c.t. - 18 Uhr 

Institut für 
Anwaltsrecht, 

verblockt 
SUE

geeignet ab 4. Semester ³ 
" Anmeldung: Bis z @rarosenbach.deum 14.01.2005 unter mail  mit Kurzbegründung des Interesses 

9 Im Mittelpunkt des Sem
der Klausur und im mü

ina  der juristischen auf den Grund und t ung in 
ndlic trales Anlie  die Vermittlung eine ung, die 

sich insbesondere durch fo nden der g dungserheblichen Kriterien, deren auf den Fall 
Empfängerhorizont. Zitat unseres früheren Teilnehmers Georg S. (1. Ex. 12,25 Punkte): "Dieses Seminar 

alte werden in sokratischer Methode erarbeitet und von praktischen Übungen begleitet.   
 

itteln die Teilnehmer in 
hendes Gutachten aus und tragen dieses ihren Mandanten vor. Die 

ermöglicht intensives Arbeiten. Frühzeitige, kurz begründete Anmeldung wird empfohlen. 

 sind seit vielen Jahren Seminarleiter www.legeartis-seminare.de). Dr. Arnim Rosenbach 
w.rarosenbach.d it 1991 als Coach mit Kandidaten des 1. und 2. jur. Staatsexamens. Ulrich Suerbaum ist neben 

chtsreferendare tätig. 

rs steht die Fallösungstechnik. Wir gehen
sbeso

 Fallösungsmethode rainieren ihre Anwend
r juristischen Befähighen, in ndere anwaltlichen Kontext. Zen

lgendes auszeichnet: das systematische Auffi
gen des Seminars ist
esetzlichen, entschei

bezogene Formulierung und die Orientierung am 
hat bei mir einen Schalter umgelegt". Theoretische Seminarinh

Das Seminar gliedert sich in zwei Abschnitte. Am Samstag wird die Gutachtentechnik als solche erklärt und geübt. Am Sonntag erm
der Rolle eines Rechtsanwalts einen Lebenssachverhalt. Sie arbeiten ein darauf beru
Begrenzung des Teilnehmerkreises auf 12 Studenten 
 
Die Dozenten
(ww
seiner Tätigkeit als Richter auch als Arbeitsgem

 für juristische Fallösungstechnik (
e) ist auch Mediator und arbeitet se

einschaftsleiter für Re
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03062 Virt
In Z

 ueller Kurs Fallwerk-Zivilrecht I 
usammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern 

COESTER-
WAL
HIRS

ündig 
TJEN 
CH 

gegeben bekannt gegeben 
Zeit wird noch bekannt Ort wird noch 2-st

³ ab 2. Semester 

" Anmeldung unter www.vhb.org bis spätestens 25. November 

9 Zivilrechtliche Fälle auf Examensniveau mit starkem erden im Frage / Antwort – Modus zum Lernen in 
Eigenregie angeboten (Zugang über Internet nach A

 Praxisbezug und multimedialen Elementen w
nmeldung bei der VHB) 

 
 

03086 Virtueller Kurs: Fallw
(in

 erk-Zivilrecht II  
 Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern) 

COESTER-
WALTJEN 
HIRSCH 

ndig Zeit wird noch bekannt 
gegeben 

Ort wird noch 
bekannt gegeben 

2-stü

³ ab Zwischenprüfung 

" Anmeldung unter www.vhb.org bis spätestens 25. November 

9 Zivilrechtliche Fälle auf Examensniveau mit starkem Praxisbezug und multimedialen Elementen werden im Frage / Antwort – Modus zum Lernen in 
Eigenregie angeboten (Zugang über Internet nach Anmeldung bei der VHB) 

III. Tutorien  

 Tutorium Zivilrecht  
HERRESTHAL 
ET.AL 

Mo 17 s.t.-19:15 Uhr 
Di 17 s.t.-19:15 Uhr 
Mi 17 s.t.-19:15 Uhr 
Do 17 s.t.-19:15 Uhr 
 

Hgb. 147 
Hgb. 147 
Hgb. 147 
Hgb. 331 

jeweils 
3-stündig 

 Im „Tutorium Zivilrecht“ werden die examensrelevanten Inhalte des Zivilrechts und der zivilrechtlichen Nebengebiete anhand von Fällen erarbeitet. 
Diese Fälle sind nach Umfang und Schwierigkeitsgrad an den Anforderungen des Ersten Staatsexamens orientiert. Zur Ergänzung finden weitere 
Veranstaltungen statt, in denen zusätzliche Inhalte anhand systematischer Übersichten und aktueller Rechtsprechung erarbeitet werden. Insgesamt 
wird hierdurch der zivilrechtliche Examensstoff einschließlich der sog. Nebengebiete flächendeckend behandelt. Am Ende des Semesters werden 
aktuelle, besonders examensrelevante Problemkreise aus den in den Kursen behandelten Themenbereichen in einer gemeinsamen 
Sonderveranstaltung vorgestellt. Zusätzlich können einzelne Fälle auch als fünfstündige Examensklausur zuhause oder in der Bibliothek geschrieben 
werden. Diese Fälle werden nach besonderer Ankündigung im Kurs frühzeitig ausgegeben und in der entsprechenden Sitzung korrigiert zurückgegeben. 
Das Gesamtprogramm ist grundsätzlich auf die Dauer von vier Semestern angelegt, kann aber auch als konzentrierte Examensvorbereitung in nur zwei 
Semestern absolviert werden. Das Angebot richtet sich nach Inhalt und Schwierigkeitsgrad vorrangig an Examenskandidaten ab dem fünften Semester. 
Bei entsprechendem Einsatz können aber besonders interessierte Studenten bereits ab dem dritten Semester vom Tutorium Zivilrecht profitieren. 
Das Kursprogramm wird fortlaufend umfassend überarbeitet. Aktuelle Gesetzgebung, Literatur und Rechtsprechung werden fortlaufend in den Fällen 
und den Übersichten berücksichtigt und das Gesamtkonzept den jeweiligen Prüfungstendenzen im Ersten Staatsexamen angepasst. Entsprechend der 
Entwicklung in den letzten Jahren bei den Examensklausuren wird dabei gerade den zivilrechtlichen Nebengebieten ein besonderer Stellenwert 
eingeräumt. Im Wintersemester werden daher das Handels-, das Gesellschafts- und das Arbeitsrecht in einem eigenen Kurs behandelt. Im 
Sommersemester finden zwei weitere Nebengebietskurse im Familien- und Erbrecht und im Zivilprozessrecht statt. Insgesamt werden im 
Wintersemester vier und im Sommersemester drei Veranstaltungen angeboten. 
Die Ausgabe der Fallangaben erfolgt jeweils eine Woche vor den Besprechungsterminen zur eigenständigen Skizzierung als Vorbereitung auf die 
Veranstaltung. Ausführliche Falllösungen und Übersichten erlauben eine intensive Nachbereitung und dienen zur Entlastung von aufwendigem 
Mitschreiben. Zusätzliche Literaturhinweise und Urteilsskizzen weisen auf Spezialprobleme hin und erlauben deren Vertiefung.  
Am ersten Termin des Wintersemesters findet eine zentrale Einführungsveranstaltung statt, in der das Kursprogramm und die Dozenten vorgestellt und 
ausführliche Hinweise zum juristischen Lernen und zur Examensvorbereitung gegeben werden 
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03054 Tutorium Schuldrecht I  
HERRESTH 3-stündig AL Mo 17 s.t.-19:15 Uhr Hgb. 147 
ET.AL 
 BGB AT und

 
Rechtsg

 Schul

eschäftslehre 
 
F
F
F
F

ll  5: “So wie es scheint” (Scheingeschäft; Handelsvollmachten, Mißbrauch der Vertretungsmacht) 
stematische Ergänzung Rechtsgeschäftslehre 

meine

Fall  6: 
„Die Ja gsersatz)) 
“Der W bigerverzug;
“Nicht nur zur Weihnachtszeit“ (Leistungsstörungen; Sukzessivliefe
„... in Eurem Bunde der Dritte!“ (Schutzpflichten; Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten Dritter) 
Der Jogger und das Kind“ (Schuldanerkenntnis; Gesamtschuld; Gestörte Gesamtschuld) 

S ung Allgemeines Schuldrecht 
 
S
D
F ld) 
Fall  2: “Sauerei” (Gefährdungshaftung; Schadensrecht) 
Fall  3: “Die jungen Wilden” (Alternativtäterschaft; Billigkeitshaftung; Ladendiebstahl) 
Fall  4: “Reederei” (Eigentumsverletzung, Gewerbe
Fall  5: “Reitunfall” (Gefährdungshaftung; Gefälligke
Fall  6: “Vom Winde verweht” (Negatorische Ansprüche; Selbstvornahme Verkehrssicherungspflichten) 
Systematisc  des Deliktsrechts 

7: “Rettungsschwimmer” (GoA; Aufwendungsersatz; Aufopferung) 

Bereicherungsrecht 
Systematische Einfüh
Fall  8: “Saldo mo sgle ältnis) 
Fall  9: “Dreieckseinbau” (Dreipersonenverhältnisse) 
Fall
Fall
Fall

drecht I 

all  1: “Die Schwarzfahrt” (Sozialtypisches Verhalten; Minderjährigenrecht; Bereicherungsrecht) 
all  2: “Blankes Bewußtsein” (Erklärungsbewußtsein; Auslegung; Blankett; Bürgschaft) 
all  3: „Zu viele Kröten“ (Irrtumsrecht; Kalkulationsirrtum; Widerrufsrecht) 
all  4: “Trennung auf Ibiza” (Stellvertretung; Rechtsschein) 

Fa
Sy
 
Allge
 

s Schuldrecht, insbesondere Leistungsstörungsrecht 

„Schickes Design“. (Verzug; Aufwendungsersatz; Rücktrittsrechte; Rücktrittsfolgen) 
Fall  7: 
Fall  8: 
Fall  9: 
Fall 10: 
Fall 11: „

hrhundertflut“ (Unmöglichkeitsrecht; Aufwendun
eiße Tod“ (Unmöglichkeit; Gefahrtragung; Gläu  Wegfall der Geschäftsgrundlage) 

rungsvertrag) 

ystematische Ergänz

chuldrecht III 
elikts- und  Schadensrecht 
all  1: “Die Verfolgungsfahrt” (Herausforderungsfälle; StVG; Gesamtschu

betrieb, Schadensrecht) 
itsverhältnis; Drittschäden) 

he Ergänzung: Ausgewählte Probleme
 
GoA 
Fall  
 

rung: Bereicherungsrecht 
ale” (Au ich im vertraglichen Austauschverhrt

 10: “Bermudadreieck” (Dreipersonenverhältnisse; Umfang der Bereicherungshaftung) 
 11: “Konkurrenz belebt das Geschäft” (Rückgriffskondiktion; aufgedrängte Bereicherung) 
 12: “Würde mit Bürde” (§§ 817, 822, Umfang der Bereicherungshaftung, Erledigterklärung) 

 
 

03055 Tutorium Schuldrecht III  
HERRE
ET.AL. 

STHAL Di 17 s.t.-19:15 Uhr Hgb. 147 3-stündig 

 

Fall 5 „Reitunfall“  
(Gefährdungshaftung, Gefälligkeitsverhältnis, Drittschäden) 

Fall 6 „Vom Winde verweht“ 
(Negatorische Ansprüche, Selbstvornahme, Verkehrssicherungspflichten) 

Systematische Ergänzung: Ausgewählte Probleme des Deliktsrechts (Allgemeines Persönlichkeitsrecht, Arzthaftung für ungewollte 
Schwangeschaften) 

GoA 
18.12.2003 Fall 7 „Rettungsschwimmer“ 

(GoA; Aufwendungsersatz; Aufopferung) 
Bereicherungsrecht 

08.01.2004 Systematische Einführung: Bereicherungsrecht 
 

15.01.2004 Fall 8 „Saldo mortale“ 
(Ausgleich im vertraglichen Austauschverhältnis) 

22.01.2004 Fall 9 „Dreieckseinbau“ 
(Dreipersonenverhältnisse) 

29.01.2004 Fall 10 „Bermudadreieck“ 
(Dreipersonenverhältnisse, Umfang der Bereicherungshaftung) 

05.02.2004 Fall 11 „Konkurrenz belebt das Geschäft“ 
(Rückgriffskondiktion, aufgedrängte Bereicherung) 

12.02.2004 Fall 12 „Würde mit Bürde“ 
(§§ 817, 822, Umfang der Bereicherungshaftung, Erledigterklärung)  

Delikts- und Schadensrecht 
Systematische Einführung: Grundprinzipien und ausgewählte Probleme des Deliktsrechts, Überblick: Schadensrecht 
Fall 1 „Die Verfolgungsfahrt“ 

(Herausforderungsfälle; StVG; Gesamtschuld) 
Fall 2 „Sauerei“+ 

(Gefährdungshaftung; Schadensrecht) 
Fall 3 „Die jungen Wilden“ 

(Alternativtäterschaft; Billigkeitshaftung; Ladendiebstahl) 
Fall 4 „Reederei“ 

(Eigentumsverletzung, Gewerbebetrieb, Schadensrecht) 
+

  23 



 

03056 Tutorium Nebengebiete III (Wirtschaftsrecht) 
 

 

HERRESTHAL 
T.A

Mi 17 s.t.-19:15 Uhr Hgb. 147 3-stündig 
E L. 
 

inführung in das Arbeitsrecht 

ündigung) 

 ohne Arbeit) 

sgrundsatz; betriebliche Kündigung; Direktionsrecht; Kündigungsrecht) 

zen) 

ung 
nomy“ 

(Kaufmannsbegriff; Rechtsscheinhaftung; Prokura) 
Fall 8 „Missglückte Expansion“ 

KG; Kontokorrent; Kaufmannsbegriff) 

anteilen; Unternehmensübertragung; GmbH-Gründung) 

llschafterhaftung in der GbR; Kaufmannsähnliche Personen) 

on Gesellschaftern; Regress unter 

10.02.2004 Fall 12 „Only the good die young“+ 
gabe- und Zahlungsansprüche gegen die Gesellschafter; 

Arbeitsrecht 
Systematische E
Fall 1 „Bodenhaftung“ 

(Arbeitnehmerhaftung; Arbeitgeberhaftung) 
ll 2 Fa „Ungestörter Urlaub“ 

ng einer WE; K(ArbGG; Scheinselbständigkeit; Zuga
Übersicht: Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
Fall 3 „Stillstand“ 

(Betriebsrisikolehre; Lohn
Fall 4 „Rausschmiss“ 

(Arbeitsrechtlicher Gleichbehandlung
Fall 5 „Feindliche Übernahme“ 

(Betriebsübergang; Betriebsstillegung; Kündigung) 
ll 6 Fa „Limonaden“ 

 tarifliche Altersgren(Anfechtung; Benachteiligungsverbot; Lohnfortzahlung; Befristung;
Systematische Ergänzung zum Arbeitsrecht und aktuelle Rechtsprechung 

Handels- und Gesellschaftsrecht 
 ins Handelsrecht und aktuelle Rechtsprech16.12.2003 Systematische Einführung

 Fall 7 „New Eco

13.01.2004 
(Gesellschafterhaftung in oHG und 

e Druckmaschinen“ 20.01.2004 Fall 9 „Taiwanesisch
(Handelskauf; Vererbung von Gesellschafts

+27.01.2004 Fall 10 „Feine Gesellschaft“  
(Kaufm. Bestätigungsschreiben; Gese

03.02.2004 Fall 11 „Folgenschwerer Fehler“ 
ter als Arbeitnehmer; Ausschluss v(Softwarekauf; Gesellschaf

Gesellschaftern) 

(Haftung bei der GmbH vor Eintragung; Heraus
Stellung im Zivilprozess)  

 
 

0305  7 Tutorium Sachenrecht 
HER H
ET.A

1 3-stündig REST AL Do 17 s.t.-19:15 Uhr Hgb. 3
L. 

3

 Recht der beweglichen Sachen 
Systematische Einführung: Sachenrecht 
Fall 1 

sitzve
Fall 3 "Der eigenmächtige Grundstücksdeal" 

 Nutzungen; Verwendungen; Bereicherungsrecht) 

rsprechende AGB) 

chtigten) 

Im
Systematische Einführung: Immobiliarsachenrecht (Insbesondere Gestaltung und Durchführung von Grundstückskäufen) 
Fall 11 

aft) 
Fall 12 

 II" 

 

"Eighteen Credits" 
(Abstraktionsprinzip; Anfechtung; gutgläubiger Erwerb; Bereicherungsrecht) 

Fall 2 "Die resolute Haushälterin" 
(Be rerbung; Besitzschutz; GoA) 

(EBV;
Fall 4 "Der spendable Onkel" 

(EBV; Ersitzung; Bereicherungsrecht) 
Fall 5 "Ein Kleinbus in der Reparaturwerkstatt" 

(EBV; gutgläubiger Erwerb; Pfandrecht) 
Fall 6 "Einer bleibt Verlierer" 

srecht) (EBV; Bereicherung
"Betonmischmaschinen" 

äubiger Erwerb des Anwartschaftsrechts; wide
Fall 7 

(EV; gutgl
"Hobelmaschine" 
(Nebenbesitz; gutgläubiger Erwerb; Geheißerwerb) 

Fall 8 

Fall 9 "Der Stiefel und sein Socken" 
(Gutglaubensschutz; Pfandrecht; Rückerwerb des Nichtbere

Fall 10 "Das Kartell der Macht" 
(Sicherungsabtretung; Factoring) 

mobiliarsachenrecht 
.01.2004 21

 "Die Kettenauflassung" 
(Kettenauflassung, Auflassungsanwartsch
"Ein Schloss am Chiemsee - Teil I" 28.01.2004 
(Schwarzkauf, Vormerkung) 

ll 13 "Ein Schloss am Chiemsee - Teil04.02.2004 Fa
(Gutgläubiger Erwerb der Vormerkung) 
"Wie gewonnen, so zerronnen" 

; Nutzungen) 
11.02.2004 Fall 14 

(Vormerkung; EBV
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IV. Seminare 

ot Court Seminar; Vorbereitung auf den Willem C. Vis 03113 *Mo
Int

� 
ernational Commercial Arbitration Moot Wien/Hongkong 

COESTER-
WALTJEN 

ndig Mo 16-18 Uhr (und 
zusätzlich nach 
Vereinbarung) 

Z. 122 Ludwig 28/RG 2-stü

" Auswahl hat im Sommersemester stattgefunden! 

 
 

03114 *F � allwerk - Law in Action 

COESTER-
WALTJEN 

nach Vereinbarung  2-stündig 

³ mindestens 3. Semester; erfolgreicher Abschluss des Grundkurses Zivilrecht 

" bis 15.10.2004 

	 Wird auf Einführungsveranstaltung bekannt gegeben 

9 Interaktives Lernen durch Lehren, Entwicklung intradisziplinärer Fälle unter Einsatz der neuen Medien 
 
 

03115 *Fallwerk - Law in Action: Arbeitsrecht � 
COESTER nach Vereinbarung   

 
 

03116 **Prozesspraxis (Rollenspiel Zivilprozess) � 
RIMMELSPACHER Zeit wird noch bekannt 

gegeben 
Ort wird noch 
bekannt gegeben 

1-stündig 
verblockt 

³ Zivil- und zivilprozessrechtliche Grundkenntnisse 

" Vorbesprechung Ende SoSe 2004, siehe besonderen Aushang 

9 An Hand realitätsnaher Sachverhalte wird die Vorbereitung und Durchführung eines Zivilprozesses geübt. Die Veranstaltung bietet Gelegenheit, in 
den Rollen von Parteien, Anwälten, Zeugen, Sachverständigen und Gericht Prozesstaktik zu erlernen sowie materiell- und prozessrechtliche 
Kenntnisse anzuwenden. 

 
 

03117 Seminar im Zivilrecht; Rechtsgestaltung � 
HAGER Zeit wird noch bekannt 

gegeben 
Ort wird noch 
bekannt gegeben 

2-stündig 

	 Wird noch bekannt gegeben 

V. Examensvorbereitungskurse  

03078 Examensvorbereitungskurs im Zivilrecht 
1. Block (mit zwei Klausuren): Gesetzliche Schuldverhältnisse II, 
Vindikation, Bereicherungsrecht, Rücktritt, Geschäftsführung ohne 
Auftrag 

 

KÖHLER Mo 14-17 Uhr 
Mi 14-16 Uhr  
Fr 14-19 (vgl. VI 1) 

Hgb. 133 
Hgb. 332 
Hgb. 224 

8-stündig 
verblockt 

� Beginn: 18.10.2004, Ende: 17.11.2004 
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03079 Examensvorbereitungsk
2. Block (mit zwei Klausuren): Sachenrecht und 

 urs im Zivilrecht 

Kreditsicherungsrecht 
HAGER -stündig Zeit wird noch bekannt Ort wird noch 4

gegeben bekannt gegeben verblockt 
� Beginn: 01.10.2005, Ende 09.02.2005 

	  VorlesuWird in der ng bekannt gegeben 

 
 

03080 Examensvorbereitungskurs im Zivilrecht 
n): Übergreifende Rechtsinstitute des 

 
3. Block (mit zwei Klausure
Privatrechts 

N. N. Zeit wird noch bekannt 
gegeben 

rt wird noch 
bekannt gegeben 
O verblockt 

� Beginn: 22.11.2004, Ende 05.01.2005 
 
 

03081   Examenskurs Familien- und Erbrecht 
COESTER Mi 11-13 Uhr Hgb. 116 2-stündig 
³ Jurastudenten ab 5. Semester 

	  IntraIm net (Docucip) [dort auch die Sachverhalte der Besprechungsfälle 

9 Vorbereitung auf n Hand von Exame ällen (pro Veranstaltung ein Fall) das Pflichtfach Familien- und Erbrecht a nsf
 
 

03082 Examinatorium im Zivil- und Zivilprozessrecht 
(Prüfungsgespräche) 

 

RIMMELSPACHER Mi 14-17 Uhr Zi.124 Ludwig-
28/RG 

3-stündig 

³ Teilnehmer des Referendarexamens 2004 II/ 2005/I 

	 ab Ende Juni 2004, Zimmer 134 

9 In der e
Referen
Prüfungsgespräch der ersten Stunde wird mit einem Videorecorder aufgezeichnet. An Hand dieser Aufzeichnungen soll ein einer getrennten Besprechung 
mit den jeweiligen Teilnehmern der "Prüfungsverlauf" nochmals erörtert werden, um Stärken und Schwächen der "Examenskandidaten" herauszuarbeiten. 

rsten Stunde werden mit jeweils drei Teilnehmern in Form eines simulierten Prüfungsgespräches Probleme erörtert, wie sie Gegenstand des 
darexamens sein können. Im Anschluss hieran haben alle Teilnehmer Gelegenheit zur Diskussion und zu ergänzenden Fragen. Das 

 
 

03083 Examinatorium Arbeitsrecht  
FASTRICH Mo 15-17 Uhr Hgb. 146 2-stündig 
³ Examensnahe Semester/Vorherige Teilnahme an der Pflichtveranstaltung Arbeitsrecht 

" nicht erforderlich 

	 Brox/Rüthers, Arbeitsrecht, 15. Aufl. 2002; Dütz, Arbeitsrecht, 8. Aufl. 2003; Hanau/Adomeit, 12. Aufl. 2000; Hromadka/Maschmann, Arbeitsrecht Bd. 1, 2. 
Aufl. 2001; Junker, Grundkurs Arbeitsrecht, t, 2. Aufl. 2004; Löwisch, 
Arbeitsrecht, 7. Aufl. 2004; Lieb, Arb

3. Aufl. 2004; Zöllner, Arbeitsrecht, 5 Aufl. 1998; Boemke, Studienbuch Arbeitsrech
eitsrecht, 8. Aufl. 2003 

9 Wiederholungskurs zur Examensvo flichtstoffs wiederholt und deren 
andlu ensklausuren besprochen. Als Vorlesungsunterlagen werden 
raturh

rbereitung im Pflichtfach Arbeitsrecht. Es werden die wichtigen Fragen des P
Beh
Lite

ng in der Klausur anhand von Fällen aus der BAG-Rechtsprechung sowie Exam
inweise, Besprechungsfälle sowie ein Skript ausgegeben. 

 
 

03084  Examinatorium über ausgewählte Probleme des Zivilrechts 
 

HEY Do 8-10 Uhr Zi.124, Ludwigstr. 
28/RG 

2-stündig 

 
 

03104 Examensklausurenkurs im Zivilrecht   
KÖHLER 
HAGER 
N. N. 

Fr 14-19 Uhr 
Sa 9-14 Uhr 
 

Hgb. 101 
Audimax 

 

9 Begleitend zum verblockten Examensvorbereitungskurs, siehe oben 
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VI. Examensvorbereitungskurse in den Semesterferien 

Herbst 200
03100 Examensvorbereitungskurs im Zivil rfer  

4 
recht in den Semeste ien 

PERE 17 Uhr 
7 Uhr 

Hgb. 302 
Hgb. 302 

4 stündig S REHM Di 13-
SERVATIUS Fr 13-1
� Beginn 28.09.04, Ende 15.10.04 

9 Erfolg im Examen beruht auf der Fähigkeit, erlerntes Wissen innerhalb eines begrenzten Zeitraums in der Auseinandersetzung mit einem konkreten 
enssa ng gehört deswegen zu den fundamentalen Voraussetzungen 

er erfo der Klausurlösung. 
Die Teiln
Klausurlö ystematische 
Aufspüren der Probleme und Fragestellungen, der Aufbau und die sprachliche Darstellung der Klausurlösung stehen deswegen ebenso im Mittelpunkt des 

urses wi sklausur un ie Fallbesprech d in 
nlehnung an Origi

Zu Beginn jeder Veranstaltung wird ein Fall ausgegeben, der innerhalb einer vorgegebenen Zeit eigenständig zu gliedern ist. Im Anschluss daran wird 
leme gemeinsam eine Gliederung erarbeitet, wie sie als Grundlage für die Niederschrift der Klausurlösung im 
ligen Sitzung wird zur Wiederholung ein klausurmäßig ausformulierter Lösungsvorschlag im Internet (DocuCIP) 

veröffentlicht.  
Der Kurs ist auf zwei Semester angelegt. Die thematischen Schwerpunkte im Herbst 2004 liegen in den Bereichen Allgemeiner Teil des Bürgerlichen 

werpun rbeits-, Handels- und Gesellschaftsrecht, auch unter Berücksichtigung 
o

.jura.uni ohnerep/zr/ 

Leb
ein

chverhalt oder einer abstrakten Frage umzusetzen. Die Technik der Klausurlösu
lgreichen Examensteilnahme. Zentrales Ziel des Examensvorbereitungskurses ist die vertiefende Schulung von Techniken 

ehmerinnen und Teilnehmer sollen durch die Analyse von Examensklausuren in die Lage versetzt werden, ihr Wissen erfolgreich in der 
sung umzusetzen und so auch Klausuren mit ungewohnten Inhalten bewältigen können. Die Analyse des Sachverhalts, das s

e die VorK
A

bereitung auf Situationen, in denen die Examen
nal-Examensklausuren vergangener Termine. 

bekannte Probleme enthält. D ung erfolgt weitgehen

unter Einbeziehung der relevanten Prob
Examen dienen könnte.. Nach der jewei

Rechts, vertragliche und gesetzliche Schuldverhältnisse
Sch

. Im Frühjahr 2005 wird der Kurs - vorbehaltlich der Genehmigung durch die Fakultät - mit den 
kten Sachenrecht, Familienrecht, Erbrecht und Nebengebiete (vor allem A
zessrechdes Zivilpr

http://www
ts) fortgesetzt.  
-muenchen.de/studium/lernen/ex

Fr hü ja
03102 Examensvorbereitungskurs im Zivilrecht in den Semesterferien  

hr 2005 

PERES 
REHM 
SERVATIUS 

O   rt und Zeit werden noch bekannt gegeben
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Öffentliches Recht  

e 
03

I. Grundkurse und Vorgerücktenübungen  

1. Grundkurs
030  Grundkurs im Öffentlichen Recht I (A-G) � 
SCHOLZ Mo 10 s.t.-13 Uhr Hgb. 331 4-stündig 
9 Anfängerstudium 

 
 

03004 Grundkurs Öffentliches Recht I (H-N) � 
HUBER Mi 11-13 Uhr Hgb. 224 4-stündig 

Do 11-13 Uhr Hgb. 224 
	 Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 

 
 

dkurs Öffentliches Recht I (O-Z) � 03005 Grun

STREINZ Mi 11-13 Uhr Hgb. 201 4-stündig 
Do 11-13 Uhr Audimax 
 

³ Studienanfänger 

	 Degenhardt, St
Staatsrecht; Sa

aatsrecht I; Pieroth/Schlink, Staatsrecht II; Hesse, Grundzüge des Verfassungsrechts; Berg, Staatsrecht; Maunz/Zippelius, Deutsches 
chs, Verfassungsrecht II; Ipsen, Staatsrecht; Badura, Staatsrecht 

9 Grundkurs mit integrierter Übung 

2. Vorgerücktenübungen  
03009 Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene � 
SCHOLZ Mo 15-17 Uhr Hgb. 225 2-stündig 

II. Vorlesungen  

1. Pflichtveranstaltungen  
03017 Grundgesetz und Völkerrecht - Staatsrecht III  
STREINZ Di 16-18 Uhr Schellingstr. 3, E 04 2-stündig 
³ Grundkurs im Öffentlichen Recht 

	 Schweitzer, Staatsrecht III; Geiger, Grundgesetz und Völkerrecht; Streinz, Verfassungsrecht III 

9 Bezüge des GG zum Völkerrecht (Präambel, Art. 23, Arb. 26 GG, Art. 32, 59, 100 Abs. 2 GG). Erforderliche Bezugsmaterialien des Völkerrechts (Quellen, 
Vereinte Nationen, Friedenssicherung). EMRK 
 
 

03020 Allgemeine Staatslehre  
KHAN Mi 17-19 Uhr Hgb. 225 2-stündig 
9 Außer 27.10.2004 
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03021 Verwal  tungsrecht I, Allgemeines Verwaltungsrecht 
UHLE Di 4-stündig  14-18 Uhr Audimax 

 
 

03022 Verwaltu  ngsrecht II, Kommunalrecht 
BECKER Di 2-stündig 11-13 Uhr Hgb. 225 
	  wird zu Beginn bekannt gegeben 

 
 

03023 Europar  echt 
HUBER Mi 2-stündig 8-10 Uhr Hgb. 224 
³ ab 3. Semester 

" nach besonderem Aushang / Homepage 

9 Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
 
 

t 03026 Einführung in das Steuerrech  
LEHNER Di 9-11 Uhr b. 315 2-stündig Hg
³ Studentinnen und Studenten im 5. (6.) Fachsemester 

Solide Grundkenntnisse im Öffentlichen Recht; els- und 
Gesellschaftsre

besonderes Interesse am Verfassungsrecht, am Europarecht und am benachbarten Hand
cht. 

	 Gesetzestexte 
vorlesungsbegl

(insbesondere: GG, EGV; AO; EStG); zur Vertiefung: Dieter Birk, Steuerrecht, 2. Aufl., 1999, DM 48,-, sowie die in der 
eitenden Arbeitsgemeinschaft ausgegebenen Fälle und Lösungen (s. dort). 

9 Überblick über zugleich als Einstieg 
in die Wahlfach  Zweiten 
Staatsexamen.  
Geboten wird eine Verortung des Steuerrechts in Abgrenzung zu anderen Teilrechtsordnungen, in ihren historischen und insbesondere in ihren 
verfassungs- und europarechtlichen Bezügen. Außerdem Einführung in das Allgemeine Steuerrecht (die wichtigsten Teile der Abgabenordnung) und das 
Einkommensteuerrecht. Am Semesterende kommen, wenn Zeit bleibt, das Körperschaft- und Gewerbesteuerrecht, die Umsatzsteuer und die Erbschaft- 
und Schenkungsteuer zur Sprache. 

das Steuerrecht. Diese Vorlesung ist laut Studienordnung für alle Studentinnen und Studenten verpflichtend; sie dient 
gruppe 13 (Steuerrecht) im Ersten Staatsexamen und legt einen ersten Grundstein für die Pflichtklausur Steuerrecht im

2. Vertiefungsveranstaltungen  
03018 Bayerisches Staatsrecht 

 
 

LINDNER Fr 8:30 s.t.-10 Uhr 
 

Hgb. 117 2-stündig 

³ Voraussetzungen: ab 3. Semester 

	 Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 

9 Behandlung der examensrelevanten Aspekte des Bayerischen Staatsrechts unter besonderer Berücksichtigung der Bezüge zum Grundgesetz sowie zum 
Europarecht; besonderer Schwerpunkt ist auch das Bayerische Verfassungsprozessrecht 
 
 

03019 Staatskirchenrecht und Kirchenrecht 
 

 

KORIOTH Di 16-18 Uhr Hgb. 1EG 2-stündig 
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03025 Gru
 

 ndzüge des Finanzverfassungsrechts 

BEIERL 
Beginn 22.10

tündig Fr 9-11 Uhr  (14-tägig) Zi. 123 Ludwig-28/RG 2-s
.2004 

³ Studentinnen und Studenten ab dem 5. Fac erpunktbereich 7 (neu); Teilnehmer der LL.M.- 
und LL.M. (Eur.)-Studiengänge. 
Bestehen des Grundkurses Öffentliches Rec
möglichst Grundkenntnisse im Steuerrecht. 

hsemester, vorrangig mit Wahlfachgruppe 13 (alt) bzw. Schw

ht; 

	 wird in der Vorlesung genannt 

9 Die Finanzverfa tenzen auf dem 
Gebiet des Steu des Bundes und die 
Verteilung der K politischen Alltag in 
Deutschland ist rativen Bundesstaat. 

ssung (Art. 104a bis 115 GG) ist das Herzstück der bundesstaatlichen Ordnung. Sie regelt die Gesetzgebungskompe
errechts, die Ertrags- und Verwaltungshoheit, den sekundären Finanzausgleich, das Haushalts- und Schuldenwesen 
ostenlast zwischen Bund, Ländern und Kommunen. Die praktische Bedeutung des Finanzverfassungsrechts für den 
kaum zu überschätzen. Die starke Verschränkung von Aufgaben und Kompetenzen ist charakteristisch für den koope

III. Tutorien  

ntlichen Recht I 03058 Tutorium im Öffe
 

 

PETZ ndig Do 15-17 Uhr Hgb. 221 2-stü
³ erfolgreich abgeschlossenes Grundstudium im Öffentlichen Recht 

	 Pieroth/Schlink , 
Verwlatungspr

, Staatsrecht II Grundrechte; Maurer, Allgemeines Verwaltungsrecht, oder Peine, Allgemeines Verwaltungsrecht; Hufen
ozessrecht, oder Schenke, Verwaltungsprozessrecht 

9 Methodik der Fallbearbeitung im Öffentlichen Recht, dargestellt an Hand ausgewählter Besprechungsfälle aus dem Verfassungsrecht (insbesondere 
Grundrechte und Verfassungsprozessrecht) und Verwaltungsrecht (Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungsprozessrecht 
sowie Kommunalrecht) 

IV. Seminare  

03118 *Seminar im Öffentlichen Recht Grundlagenseminar 
 

� 
PAPIER 
DURNER 

28./29. Januar 2005  2-stündig 
(verblockt,) 

³ ab 3. Fachsemester 
Grundkurs Öffentliches Recht und die Übernahme eines Themas in Form eines Referats und einer schriftlichen Ausarbeitung 

" Interessenten werden gebeten, sich im Sekretariat des Lehrstuhls (Ludwigstraße 28, Rgb., Zi.-Nr. 104) oder per Email unter wolfgang.durner@jura.uni-
muenchen.de anzumelden. 

9 Vorbesprechung erfolgt zu Beginn des Wintersemesters im Raum Nr. 150 (Ludwigstraße 28, Rgb.) 
Folgende Themen stehen zunächst zur Auswahl: 
Teil 1: Allgemeine Fragen 
1. Die Überregulierung des Deutschen Rechts und des Gemeinschaftsrechts 
2. Ursprünge und Ziele der gegenwärtigen Deregulierungsdebatte 
3. Die wechselnden Inhalte des Begriffs „Deregulierung“ 
4. Systematisierung und Kodifikation des Rechts – Alternative zur Deregulierung? 
5. Deregulierung der Rechtsordnung und Privatisierung von Staatsaufgaben 
6. Deregulierung und Subsidiarität, insbesondere das Konzept der Selbstregulierung 
7. Verfassungsrechtliche Grenzen der Deregulierung 
8. Auswirkungen der Deregulierung auf die Gesellschaft 
9. Tatsächliche Erfolge der Deregulierung und Notwendigkeit der Re-Regulierung 
Teil 2: Deregulierung in ausgesuchten Einzelbereichen 
10. Deregulierung im Umweltrecht 
11. Deregulierung im Baurecht 
12. Deregulierung im Wirtschaftsverwaltungsrecht 
13. Deregulierung im Arbeitsrecht 
Deregulierung im Telekommunikationsrecht 
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03119 Seminar im Öffentlichen Recht 
 

� 
KORIOTH nde 2

(Blockseminar,)
voraussichtlich gegen E des Semesters -stündig, 

³ Die Lehrveranstaltung ist für Studierende vorgesehen, die bereits an der Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene erfolgreich teilgenommen haben 

" und Kirchenrecht (Professor-Huber-Platz 2/III, Zimmer 335)  Bringen Sie bitte ein formloses Papier mit, 
ester, Ihre Anschrift, Telefonnummer und e-mail-Adresse angegeben sind sowie das Thema, das Sie 

Sekretariat des Lehrstuhls für Öffentliches Recht 
auf dem Name und Matrikelnummer, Ihr Fachsem
gern bearbeiten möchten 

9 Im Wintersemester 2004/2005 werde ich ein 

des Bundesverfassungsgerichts (BVerfGE 107, 395) 
2. Die Kontrolle formeller Gesetze durch die 
3. Klagebefugnis und Beschwerdebefugnis: V
der Begründetheitsprüfung 

ahren des vorläufigen Rechtsschutzes? 

1. Subsidiarität als Konzept der Beschränkung des Zugangs 
um Verf ungsb

Zur O „spezifischen Verfassung
altung in Verfahren über Urteilsverfassungsbeschwerden 

fahrens 
3. Unfähige Prozeßvertreter und verfahrensrechtliche Fürsorgepflicht 
4. Feststellungsklage gegen einen Verwaltungsakt? 
5. Rechtsschutz gegen faktischen Vollzug 
6. Die Bestandskraft von Entscheidungen in d

chtssc
8. in-camera-Verfahren nach § 99 Abs. 2 VwGO n. F. – eine erste Bilanz 

orbesprechu tfinden; der Term

Seminar im Verfassungs- und Verwaltungsprozeßrecht 
veranstalten. 
Folgende Themen sind vorgesehen: 
I. Übergreifendes 
1. Rechtsschutz gegen den Richter in der aktuellen Rechtsprechung 

Verwaltungsgerichte 
on der Erosion 

4. 
II. 

Vorlage zum Bundesverfassungsgericht in verwaltungsgerichtlichen Verf
Verfassungsprozeßrecht 

z
2. 

ass eschwerdeverfahren 
perationalisierung der Formel vom srecht“ 

3. Die Kontrolle von Ermessensentscheidungen der Verw
4. Die Feststellung der Unvereinbarkeit von Rechtssätzen mit dem Grundgesetz durch das Bundesverfassungsgericht 
III. Verwaltungsprozeßrecht 
1. Organisatorische Vereinfachungen bei der Kontrolle öffentlicher Gewalt: Über die Zusammenlegung von Gerichtszweigen und die Errichtung 
länderübergreifender Obergerichte 
2. Das Gebot effektiven Rechtsschutzes und die Dauer 
des Verwaltungsstreitver

en Verfahren des vorläufigen 
Rechtsschutzes nach der Verwaltungsgerichtsordnung 
7. 
Re

Nachteilsausgleich bei Divergenzen von vorläufigem und endgültigem 
tz im Verwaltungsstreitverfahren hu

Eine V ng wird zu Beginn der Vorlesungszeit stat in hierfür wird noch bekanntgegeben 
 
 

03120 � *Grundlagenseminar im Öffentlichen Recht 
 

 
SCHO
UHLE

/RG 2-stündig LZ Mo 18-20 Uhr Zi.124 Ludwig-28
 

 
 

03121 �  Fallwerk-Projekt 
 

HUBER nt Zeit wird noch 
nnt gegeben 

2-stündig Ort wird noch bekan
gegeben beka

³  3. Semester 

"  e nach besonderem Aushang / Homepag

	  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 

 
 

03122 Seminar im Öffentlichen Recht 
 

� 
BECKER 
GRASER 

voraussichtlich gegen Ende 
des Semesters 

 verblockt 

³ Teilnehmen können alle Studierenden, die über Grundkenntnisse im Staatsrecht und Zivilrecht (ab 2. Semester) bzw. im Europarecht (für Bearbeiter des 
Themenblocks II) verfügen, ein Referat übernehmen und sich an den Diskussionen beteiligen wollen. 

" nach Aushang der Themenlisten 

34 



 
d ange	 wir geben 

9 Einführun
Zur Klärung aller inhaltlichen und organisatorischen Fragen findet zu Beginn des Semesters eine Vorbesprechung statt am Dienstag, dem 26.10.04, um 

c.t. in Ra
block: V

 

chtliche Fragen der sog. „Hartz-Reformen“ 
 

ck: Europäisches Gemeinschaftsrecht 

e und Dienstleistungsfreiheit 

on Sozialleistungen 
hem RechtIII. Themenblock: Zivilrecht  

ate Krankenversicherung 

g am Anfang des Semesters 

18.00 Uhr 
I. Themen

um 413 des MPI f. ausländ. u. internat. Sozialrecht 
erfassungsrecht  

1. Solidarität als Verfassungsbegriff – zur Rechtfertigung des sozialen Ausgleichs 
2. Aufgaben des Sozialstaats – zum notwendigen Umfang sozialer Sicherung 
3: Konzeption und Zulässigkeit einer „Bürgerversicherung“ 
4. Zulässigkeit und Grenzen der Reduzierung von Ansprüchen aus der Rentenversicherung 
5. Verfassungsre
6. Zulässigkeit eines „sozialen Pflichtjahres“ 
 
II. Themenblo
 
7. Sozialversicherungsmonopol
8. Freie Heilberufe im Binnenmarkt 
9. Freizügigkeit und die Inanspruchnahme v
10. Arzneimittelvertrieb und –preise nach deutschem und europäisc
 
11. Beendigung des Arbeitsverhältnisses und Ansprüche aus der Arbeitslosenversicherung 
12. Haftungsausschlüsse in der gesetzlichen Unfallversicherung 
13. Krankenhausversorgung durch die priv
14. Familienrecht und gesetzliche Rentenversicherung 

V. Examensvorbereitungskurse  

03089
 

 Examinatorium im Steuerrecht  

RUST gb. 209 3-stündig  Fr 9-12 Uhr H
	 

TIPKE/L
• BIRK, Steuerrecht, 7. Aufl. (2004);  
• ANG, Steuerrecht, 17. Aufl. (2002);  
• JAKOB, Abgabenordnung, 3. Aufl. (2001);  
• LIPPROSS, Allgemeines Steuerrecht, 9. Aufl. (2001 );  
• P. KIRCHHOF, EStG KompaktKommentar, 4. Aufl. (2004) 

9 gen in der WFG 13 (künftig: Schwerpunktbereich 6) abgerundet. In 

örtern in rascher Folge aktuelle 
rade im Steuerrecht kann man mit Kenntnissen der neuesten Rechtsprechung eine extrem hohe 

hriftlich wie mündlich. 
p: Da iten müssen, lohnt sich das Examinatorium auch
erend

Mit dem neuen Examinatorium im Steuerrecht wird das Angebot an Lehrveranstaltun
jeder der dreistündigen Veranstaltungen wird ein aktueller Problemkreis abgehandelt. 
Fälle mit Hochfrequenz. Anders als in der Arbeitsgemeinschaft arbeiten wir hier nicht "am großen Fall", sondern er
Entscheidungen. Die Examenspraxis zeigt: Ge
Trefferquote erzielen. Sc
Tip
Ref

alle (!) bayerischen Referendare im II. Staatsexamen eine Steuerrechtsklausur bearbe
are, die sich auf die Steuerrechtsklausur vorbereiten wollen. 

 für 

 

Examinatorium im Öffentlichen Recht I - Verfassungsrecht und 
Verfassungsprozessrecht 

 
 

03090 

OHLER 
NN

ENGELBRECHT 

Di 9-12 (Gruppe I) 
-17 (Gruppe II) 

Hgb. 215 
Hgb. 215 

3-stündig 
HERMA  Mi 14

 
 

03091 aminatorium im Öffentlichen Recht II - Allgemeines 
t und Verwaltungsprozessrecht mit den Bezügen 

  Ex
Verwaltungsrech
zum EG-Recht 

SHIRVANI 
KREINER 

DE

Di 14-17 (Gruppe I) 
Mi 9-12 (Gruppe II) 

Hgb. 215 
Hgb. 215 

3-stündig 

SCHRÖ R 
 

Examensklausurenkurs im Öffentlichen Recht, Klausuren  
 

03105 
KORIOTH Sa 9-14 (Klausuren) 

2-14 (Besprechung) 
Audimax 
Audimax 

2-stündig 
Mi 1
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Strafrecht  

1. Gru
03006 A-K) 

 
� 

I. Grundkurse und Vorgerücktenübungen  

ndkurse  
 Grundkurs Strafrecht I (

VOLK Hgb. 225 6-stündig  Do 10-13 Uhr 
Fr 10-13 Uhr Hgb. 225 

 
 

03007 G �  rundkurs Strafrecht I (L-Z) 

SCHROTH Do 10-13 Uhr 
Fr 10

Hgb. 101 6-stündig 
-13 Uhr Hgb. 224 

³ Voraussetzungen: ab 3. Semester 

	 d im GWir rundkurs bekannt gegeben 

9 Im Grund tige Stoff soll hier dargestellt werden. Hier findet 
auch die Zwischenprüfung statt. 

kurs Strafrecht werden die Grundlagen der Strafrechtsdogmatik vermittelt. Der examenswich

2. Vor e
03010 ortgeschrittene (A-K) � 

g rücktenübungen  
 Übung im Strafrecht für F

HEINRICH Di 18-20 Uhr Hgb. 225 2-stündig 
³ erfolgreiches Absolvieren des GK im Strafrecht 

	 Bekanntmachung in der Veranstaltung 

 
 

03011 Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene (L-Z) � 
ZIEGERT g Di 18-20 Uhr Hgb. 224 2-stündi

II. Vorlesun

1. Pflichtveranstaltungen  

gen  

03027 Strafprozessrecht  
HEINRICH dig  Di 14-16 Uhr Hgb. 332 4-stün

Do 11-13 Uhr Hgb. 133 
³ Grundkurs Strafrecht 

	 ranst ekanWird in der Ve altung b nt gegeben 

2. Ve iefungsveranstaltungen  rt
03063 Strafrecht I  
GÖTTING Mi 13-15 Uhr Hgb. 317 2-stündig 
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03217 Medienstrafrecht  
HEINRICH Mi 15-17 Uhr 2-stündig Hgb. 116 
³ Teilnehmen kann jeder Studierende, der erfolgreich am Grundkurs Strafrecht teilgenommen hat 

9 Die Vorlesung trägt d ung gewinnt. 
Insbesondere die zu  geführt, dass 
medienstrafrechtliche Fälle und Probleme in Literatur, Rechtsprechung und auch Gesetzgebung in immer stärkerem Umfange 
gegenwärtig geworden sind. In der Vorlesung soll ein Einblick in und ein Überblick über die Materie des Medienstrafrechts 

. Zur Sprache kommt zunächst die Stellung des Medienstrafrechts im Rahmen des Medienrechts und 
echts (Stichworte: Der Gegenstandsbereich des Medienstrafrechts, Medienstrafrecht und Grundgesetz). In 
il werden dann Probleme im Zusammenhang mit dem AT des Strafrechts behandelt (Stichwort etwa: 

ide lich die wichtigsten medienstrafrechtlich relevanten Straftatbestände 
 B. § erden auch die einschlägigen Vorschriften des Urheberstrafrechts, der 

endgefährdender Schriften. Auch mit dem Medienstrafrecht 
usammenhang stehende strafv robleme w

em Umstand Rechnung, dass das Medienstrafrecht von Jahr zu Jahr an Bedeut
nehmende Verbreitung und Nutzung des Internets hat in den letzten Jahren dazu

gegeben werden
überhaupt des R
einem zweiten Te
Prov
(z.
Landespressegesetze und des G

r-Verantwortlichkeit), in einem dritten Teil schließ
§ 84 ff., !84 ff., 185 ff.). Besonders besprochen w

esetzes über die Verbreitung jug
im Z erfahrensrechtliche P erden behandelt 

III. Seminare  

 03123 *Seminar im Strafrecht �
VOLK Mi 16-18 Uhr Zi.123 Ludwig-28/RG 2-stündig 
³ siehe besonderen Anschlag 

" Sekretariat, Prof.-Huber-Platz 2, Zi 257 

 

24 � 
 

031  *Medizinrecht III - Grundlagenseminar Strafrecht 

EHLERS Do 16-18 Uhr Ludwigstr. 29, 404 2-stündig 
³ Ab 6. Fachsemester 

" in der Vorlesung 

	 d zu BWir eginn des Semesters empfohlen 

9 Grundlagen
Grundlagen

semina ksichtigung der fachübe  pharmaärztlichen Aspekt
schein 

r Strafrecht unter besonderer Berüc
kann erworben werden. 

rgreifenden arzt- und e 

 
 

03125 Seminar Strafrecht (Vorverlagerung des Strafrechtsschutzes sowie 
die Thematik der Legitimität eines strafrechtlichen Paternalismus) 

� 
SCHROTH ch per 

ekannt 
2-stündig, Ort wird noch per Aushang Zeit wird no

ROXIN bekannt gegeben Aushang b
gegeben 

 
) (verblockt,

 
 

03126 SB-Seminar zur Theorie und Praxis des Beweises im 
Gerichtsverfahren 

� 
SCHÜNEMANN Ort wird
JOFER 

 noch bekannt Zeit wird noch 
bekannt gegeben 

2-tündig 
(verblockt,) gegeben 

³ Teilnahme am Grundkurs Strafrecht und evtl. Vorlesung Strafprozessrecht 

9 Vertiefte Beha rechts unter bes gung der forensischen Pndlung ausgewählter Probleme des Beweis onderer Berücksichti raxis 
 

7 tskriminalität und Wirtschaftsstrafrecht 
 

 
 

0312  Seminar Wirtschaf

GÖTTING Mo 16-18 Uhr Zi.124 Ludwig-28/RG 2-stündig 

IV. Examensvorbe urse  

03106 Examensklausurenkurs im Strafrecht  

reitungsk

KNAUER Mo 17-19 (Besprechung) 
Sa 9-14 (Klausuren) 

Hgb. 225 
Hgb. 331 

2-stündig 

³ ab dem 7. Semester 

9 Es werden Examensklausuren geschrieben und besprochen. In zusätzlichen Terminen werden examensrelevante Themen behandelt. 
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V. Examensvorbereitungskurse in den Semesterferien 

bs
03101

Her t 2004 
 Examensvorbereitungskurs im Strafrecht in den Semesterferien  

GÖTT
GOLI
KASI

ING 
OPOULOS 
SKE 

Mo, 13–17 Uhr, Hgb. 302 4-stündig 

� Beginn 27.09.04, Ende 11.10.04 

Frühjahr 2005 
03103 Examensvorbereitungskurs im Strafrecht in den Semesterferien,   
N.N. Ort und Zeit werden noch  bekannt gegeben  
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Grundlagenfächer  

Wahlfachgruppe 1: Rechts- und Verfassungsgeschichte  

I. Vorlesungen  

1. Pflichtveranstaltungen  
sche Rechtsgeschichte  03028 Deut

NEHLSEN ndig  Fr 11-13 Uhr Hgb. 201 2-stü
 
 

03029 Römische Rechtsgeschichte  
BÜRGE Di 14-16 Uhr 

Beginn 19.10.2004 
Hgb. 224 2-stündig 

³ 1. Semester 

	 W. Kunkel / M. Schermaier, Römische Rechtsgeschichte, 13. Aufl., Köln u.a. 2001 (UTB 2225); G. Dulckeit / F. Schwarz / W. Waldstein, Römische 
Rechtsgeschichte. Ein Studienbuch, 9. Aufl., München 1995; Zur vorbereitenden Lektüre eignet sich U. Manthe, Geschichte des römischen Rechts, 2. 
Aufl., München 2003. 

9 Das deutsche und europäische Recht wurzelt in vielen Bereichen in der Antike. Die Vorlesung will in diese geschichtlichen Grundlagen einführen und mit 
den Rahmenbedingungen vertraut machen, welche das Nachdenken über den Staat und die Staatsorganisation sowie die Entstehung der Jurisprudenz als 
eigenständiger Disziplin ermöglichten. 

2. Vertiefungsveranstaltungen  
03030 Digestenexegese (Grundlagentexte zum Römischen Privatrecht) 

Grundlagenseminar 
� 

BÜRGE Mo 14-16 Uhr 
Beginn 18.10.2004 

JurSG, Zi. 352 (Bib. 
LWI-A) 

2-stündig 

³ Ab 3. Semester 
Schulkenntnisse des Lateinischen. 

" Interessenten können sich in eine im Sekretariat von Frau Grad (Jur. Sem.-Geb. Z. 346) ausliegende Liste eintragen oder sich in der ersten Seminarstunde 
anmelden. 

	 wird in der Veranstaltung eingehend vorgestellt. Zur Vorbereitung eignen sich Kurzlehrbücher wie  M. Kaser/R. Knütel, Römisches Privatrecht, München, 
200317; Th. Mayer-Maly, Römisches Recht, München 19992 oder die Einführung von A. Bürge, Römisches Privatrecht, Darmstadt 1999. 

9 Das BGB bietet bemerkenswert viele römisch-rechtliche Elemente und Rechtsfiguren, was nicht erstaunt: Es ist ein Produkt der Pandektenwissenschaft 
des 19. Jahrhunderts, die auf der Grundlage des damals geltenden römischen Rechts das Zivilrecht systematisierte und begrifflich durchdrang. Vieles, was 
den Redaktoren des BGB ohne weiteres geläufig war, ist uns heute nicht immer gegenwärtig. Beispiele dafür, dass das Verständnis einer Vorschrift  ohne 
den Rückgriff auf die römischen Fälle schwerfällt, finden sich im BGB vor allem in den ersten drei Büchern auf Schritt und Tritt. 
Da das römische Recht eine gemeinsame Wurzel aller europäischen Rechtsordnungen bildet, gewinnen wir von diesen Texten her auch einen 
unmittelbaren, historisch fundierten Zugang zur Rechtsvergleichung und zur europäischen Rechtswissenschaft überhaupt. 
Die Digestenexegese setzt an einzelnen römischen Texten ein, lehrt, sie genau zu analysieren und fördert so die Auseinandersetzung mit klassischen 
Problemen der europäischen Zivilistik. 
Der Grundlagenschein nach § 13 III JAPO wird durch eine schriftliche Hausarbeit erworben, die während des Semesters gestellt wird. Die Hausarbeit kann 
auch zum Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO im Rahmen des Studiums im Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften’ 
dienen. 
 
 

03031 Neuere Privatrechtsgeschichte in Verbindung mit gelehrtem Recht  
HERMANN Mi 15-18 Uhr Zi. 404, 

Ludwigstraße 29 
3-stündig 

³ Ab 3. Semester 

" nicht erforderlich. 
Soweit die entsprechende Klausur abgelegt werden soll, müssen die jeweils erforderlichen Anmeldungen im (Zwischen-)Prüfungsamt im Laufe des 
Wintersemesters erfolgt sein 

9 Der Stoff folgt der üblichen Epocheneinteilung der Privatrechtsgeschichte innerhalb der Eckmarken der mittelalterlichen Rechtsschule von Bologna bis zum 
Deutschen Bürgerlichen Gesetzbuch von 1900. Der sehr komplizierte Titel der Vorlesung bedeutet die Behandlung des gelehrten Rechts vor allem als 
Privatrecht und in seiner Bedeutung als sog. ius commune. Ein rein wissenschaftsgeschichtlicher Ansatz bliebe aber blutleer, wenn dabei nicht auch immer 
wieder anhand von Quellen auf konkrete institutionengeschichtliche Entwicklungen als Ausprägungen der speziellen Epochen eingegangen würde. Als 
unabdingbarer Teil einer Geschichte der Rechtswissenschaft sollen auch Grundlagen der Geschichte des Öffentlichen Rechts als gelehrtes ius publicum 
einbezogen werden. 
Die Vorlesung kann für das Studium in dreifacher Hinsicht relevant sein: als Teil der Vorbereitung im Wahlfach Rechtsgeschichte nach altem 
Ausbildungsrecht, als Teil der im Wintersemester anlaufenden neuen Schwerpunktbereichsausbildung mit der Möglichkeit einer examensnotenrelevanten 
Teilprüfung in Form einer Klausur, sowie als Teilprüfung im Grundlagenfach für die Zwischenprüfung. Entsprechend den erstrebten Leistungsnachweisen 
werden zum Ende der Veranstaltung zwei Klausuren gestellt: eine als Zwischenprüfungsklausur und eine andere als Schwerpunktbereichsklausur. 
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II. Seminare  

03129 *Rechtshistorisches
Grundlagenseminar 

�  Seminar (Quaestiones) 

BÜRGE 
MEDICUS 
NÖRR 

 
ig Mi 18-20 Uhr 

Beginn 20.10.2004
JurSG, Zi. 352 (Bib. 
LWI-A) 

2-stünd

³ Besuch der Vorlesung "Römische Rechtsgeschichte" u hte"; Lateinkenntnisse nd/oder "Römische Institutionengeschic

" Im Sekretariat Prof. Bürge (Frau Grad, Zi. 346) oder in der ersten Seminarsitzung. 

	 Die Teilnehmer erhalten eine ausführliche Literaturliste. Die wichtigsten Werke werden in einem Seminarapparat zur Verfügung gestellt. 

9 Was an den römischen Juristen stets zu fa
einer Literaturgattung, die unter dem Titel 

szinieren vermochte, ist ihre Neigung zur fallbezogenen Problembehandlung. Besonders ausgeprägt ist dies in 
quaestiones überliefert ist und ihre Blütezeit im 2. Jahrhundert n. Chr. hatte. Anders als bei den üblichen 

die Fälle weitergesponnen, mitunter spekulative Konstellationen gebildet, mit den Mitteln 
 Logik en derartige Fälle aus dem Rechtsunterricht, aber auch aus der wissenschaftlichen 

 das Bestreben nach Transparenz der Begründungen verscha blick in 
ise der ches Instrumentarium. D sen alle Bereiche des Ziv wird der 

 Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO erworben werden. Im Rahmen des Studiums im Schwerpunktbereich‚ 
 Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die Abfassung einer schriftlichen Arbeit zum Referat 

angt. 

Gutachten, die oft in einer knappen Antwort enden, werden hier 
der  analysiert, abgewandelt und diskutiert. Häufig stamm

ersetzung ation undAuseinand
die Denkwe

. Die Lebendigkeit der Argument
römischen Juristen und ihr analytis

Problemen liegen, es werden jedoch auch Fälle

fft uns einen tiefen E
ilrechts. Im Seminar 

sprochen. 

in
ie quaestiones erfas

 aus dem Personen- und Erbrecht angeSchwerpunkt auf schuld- und sachenrechtlichen 
Durch die Übernahme eines Referats kann der
Grundlagen der Rechtswissenschaften’ wird zum
verl
 
 

03137 *Re � chtsanthropologie 

FIKENTSCHER Do 15-17 Uhr Hgb. 114 2-stündig 
³ Studierende ab 1. Semester, keine weiteren Voraussetzungen 

" Anmeldung nicht erforderlich 

	 Fikentscher, Modes of thoughts (Tübingen 1995);Rouland, Legal Anthropoloy (Stanford 1994);Nader, Law in culture and society (Chicago 1997) 

9 Die Rechtsanthropologie vergleicht die kulturellen Grundlagen der Rechtsordnungen. Sie behandelt Familiensysteme, Organisationsformen, 
Eigentumsordnungen, Straf- und Verfahrensrecht usw. im Kulturvergleich. 
 
 

03133 Juristisch-epigraphische Werkstatt, Wahlfachgruppe 1a  
HÜBNER r JurSG, Zi. 351 (Bib. 2-stündig Mi 17-19 Uh

LWI-A) 
³ ab 1. Semester / Griechischkenntnisse 

" In der Übung 

	 Wird in der Übung bekannt gegeben 

9 Das Seminar gibt Gelegenheit an einem laufenden Forschungsprojekt mitzuarbeiten, in welchem altgriechische Inschriften rechtlichen Inhalts gesammelt 
und kommentiert werden 
 
 

 *Erbrecht der orientalischen Christen � 03132

KAUFHOLD Zeit nach Vereinbarung JurSG, Zi. 352 (Bib. 2-stündig 
LWI-A) 

 
 

 03135 Altsyrisch für Juristen  
KAUFHOLD Zeit nach Vereinbarung JurSG, Zi. 352 (Bib. 2-stündig 

LWI-A) 
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03136 Altg  eorgisch für Juristen 
KAUFHOLD ündig Zeit nach Vereinbarung JurSG, Zi. 352 (Bib. 

LWI-A) 
2-st

 
 

03131 *Demotisc tzung und 
Umschrift

� he und altägyptische Rechtsurkunden in Überse
 

Thema: Die Frau im Recht der Alten Ägypter 
MRSICH Zeit wird noch bekannt gegeben Ort wird noch 

bekannt gegeben 
2-stündig 

³ Schulkenntnisse Englisch 

" Am Vorbesprechungstag oder per Telefon (089 - 34 63 10) 

	 Seminarbibliothek; etwa SEIDL, Ägypt. Rechtsgeschichte 

9 Auffallend ist di  Rom, gesteigert in 
demotischen, s

e rechtliche Selbständigkeit der Ägypterin im Vergleich zu anderen und späteren antiken Rechten in Griechenland und
päten Ehegüterrechtsurkunden. Entsprechend nimmt die Königin seit dem Neuen Reich eine Sonderstellung ein. 

 
 

03134 Altägyptisch für Juristen / philologische Übung (Nach Bedarf und 
Fortsetzung) 

 

MRSICH Zeit wird noch bekannt 
gegeben 

Ort wird noch 
bekannt gegeben 

2-stündig 

	 GARDINER, Egyptian Grammar 

9 Es geht um hieroglyphische Texte und Syntax 
 
 

03130 *Antikrechtliches Seminar (Statthalteredikte auf Papyrus) � 
NÖRR Di 19-21 Uhr 

Beginn 26.10.2004 
JurSG, Zi. 352 (Bib. 
LWI-A) 

2-stündig 

³ Ab 2. Semester 
Schulkenntnisse des Griechischen 

" Anmeldeliste in Zi. 346 (Fr. Grad) oder in der ersten Seminarsitzung. 

	 Wird in der ersten Seminarsitzung bekannt gegeben. 

9 Der Praefectus Aegypti hatte als vom Kaiser ernannter Gouverneur der Provinz Ägypten gleich anderen Statthaltern das ius edicendi, das Recht, Edikte zu 
erlassen. Mehr als 60 solcher Edikte sind uns aus den ersten drei Jahrhunderten der römischen Kaiserzeit auf Papyrus überliefert. Inhaltlich wenden sich 
diese Erlässe zumeist gegen aktuelle Missstände, etwa Übergriffe des Militärs, der kaiserlichen Beamten oder Steuerflucht der ägyptischen Bauern. Diese 
Texte gewähren uns daher Einblick in das politische Geschehen einer Provinz und in die Verwaltungsprobleme des römischen Weltreichs. 
Ziel des Seminars ist die Lektüre ausgewählter Edikte und deren Interpretation. Daneben werden weitere einschlägige Quellen, vor allem aus dem reichen 
papyrologischen Material dieser Zeit, herangezogen, die die rechtlich-politische Ausgangssituation illustrieren können sowie den Erfolg und die 
Erfolglosigkeit bestimmter Maßnahmen zeigen. 
Durch die erfolgreiche Abhaltung eines Referats kann der Grundlagenschein gem. § 13 II JAPO erworben werden. Im Rahmen des Studiums im 
Schwerpunktbereich ‚Grundlagen der Rechtswissenschaften’ wird zum Leistungsnachweis gemäß § 38 III 1 JurStPrO die Abfassung einer schriftlichen 
Arbeit zum Referat verlangt. 
 
 

03139 Rechtshistorisches Seminar  
SIEMS Fr 14-16 Uhr JurSG, Zi.207.LWI-B 2-stündig 

III. Examensvorbereitungskurse  

03085 Examinatorium mit Klausur(en): Vertiefung nachantike, deutsche 
und europäische Rechtsgeschichte 

 

HERMANN Do 17-19 Uhr JurSG, Bib. LWl-B, 
Zi 207 

2-stündig 

" nicht erforderlich 

� Beginn: 21.10.04 

9 Die Veranstaltung richtet sich primär, aber nicht nur an Examenskandidaten. Sie versteht sich durchaus auch als studienbegleitende Veranstaltung ab ca. 
dem 5. Semester für Studierende des Wahlfaches und als Orientierungsveranstaltung für diejenigen, die das Wahlfach Rechtsgeschichte ins Auge gefaßt 
haben. Angeboten werden (voraussichtlich) 2 fünfstündige Übungsklausuren mit Korrektur und Besprechung zur Vorbereitung auf die Wahlfachklausur, 
Prüfungsgespräche zur Vorbereitung auf die mündliche Prüfung sowie Vertiefungstermine zu einzelnen Themenschwerpunkten. Bei diesen werden 
insbesondere der exegetische Umgang mit historischen Rechtsquellen geübt. Entsprechend den Vorgaben des prüfungsrelevanten Stoffes werden auch 
das römische und kanonische Recht selbstverständlich nicht grundsätzlich ausgeklammert. 
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03074 Rechtshistorisches Kolloquium für Fortgeschrittene  
MÜLLER verblockt, Anfang bis Mitte 

Januar 2005, Zeit wird noch 
bekannt gegeben 

 gegeben 
Ort wird noch 
bekannt

2-stündig 

³ endarexamens bereits bestanden schriftlicher Teil des Refer

9 Zur Vorbereitung auf den mündlichen Teil des Referendarexamens; beschränkter Teilnehmerkreis 

Wahlfachgruppe 2 - Rechts- und Staatsphilosophie, Rechtssoziologie  

fi
03032 Vorlesung zur Rechtsphilosophie  

I. Vorlesungen  

1. P chtveranstaltungen  

SCHÜNEM ndigANN Mo 18-20 Uhr Hgb. 332 2-stü  
" nicht erforderlich 

	 Bekanntmachung in der Veranstaltung 

9 Die Veranstaltung richtet sich primär, aber nicht nur an Examenskandida als studienbegleitende Veranstaltung 
entierungsveranstaltung für diejenigen, die das Wahlfach Rechtsgeschichte ins 

ten werden (voraussichtlich) 2 fünfstündige Übungsklausuren mit Korrektur und Besprechung zur Vorbereitung auf die 
Vorbereitung auf die mündliche Prüfung sowie Vertiefungstermine zu einzelnen Themenschwerpunkten. 

storischen Rechtsquellen geübt. Entsprechend den Vorgaben des 
prüfungsrelevanten Stoffes werden auch das römische und kanonische Recht selbstverständlich nicht grundsätzlich ausgeklammert 

ten. Sie versteht sich durchaus auch 
ab ca. dem 5. Semester für Studierende des Wahlfaches und als Ori
Auge gefaßt haben. Angebo
Wahlfachklausur, Prüfungsgespräche zur 
Bei diesen werden insbesondere der exegetische Umgang mit hi

2. Vertiefu
Rechtsphilosophischer Lektürekurs (Schw

r
 

ngsveranstaltungen  
03072 erpunktbereich 

G undlagenfächer) 
EI H 14-16 Uhr Ludwigstr. 29/IV, 

404 
2-stündig C BERGER Di  

	 Bekanntmachung in der Veranstaltung 

 
 

03073 Logik und Methodenlehre (Schwerpunktbereich 
Grundlagenfächer) 

 

SCHÜNEMANN Mi 18-20 Uhr Ludwigstr. 29, 404 2-stündig 
	 Bekanntmachung in der Veranstaltung 

II. Seminare  

Re s Donnerstag   chtsphilosophische -Seminar 
SCHÜNEMANN 
SCHOLLER 
PHILIPPS 

Do 20-22 Uhr, 14tg. Ludwigstr. 29, Zi. 1-stündig 
404 

� Beginn nach gesonderter Ankündigung 

9 In de hilosophie gehalten und anschließend diskutiert. Die Veranstaltung wendet r Veranstaltung werden Referate zu aktuellen Themen der Rechtsp
lle an Rsich an a echtsphilosophie Interessierten 

Wahlfachgruppe 3: Internationales Privat- und Verfahrensrecht, 
Rechtsvergleichung  

I. Vorlesungen  
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1. Pflichtveranstaltungen  
 03033 Internationales Privatrecht I - Allgemeiner Teil 

GROßERICHTE 2-stündig R Mo 9-11 Uhr Hgb. 315 
³ Ab 3. Semester 

	 von Hoffmann, Internationales Privatrecht 

 
 

03034 UN-Kaufrecht (CISG)  
REHM Mi 16 s.t.-18:45 Uhr Zi.124 Ludwig-28/RG 1-stündig 
� Beginn: 12.01.2005; Ende: 09.02.2005 

 
 

03035 Europäisches Privatrecht / Gemeinschaftsprivatrecht  
DREXL Di 9-11 Uhr Hgb. 118 2-stündig 
³ nach Pflichtveranstaltung Europarecht 

9 Pfli
LL.

chtveranstaltu ausländisches Privat- und Verfahrensrecht); Vorlesung für den Magister 
M.Eur. 

ng im Schwerpunktbereich 5 (Internationales, europäisches und 

 
 

03036 as französische Recht  Einführung in d
CHAUSS
KLEIN 

ADE- Do 14-16 Uhr Hgb. 1  EG 2-stündig 

³ hinreichende Französischkenntnisse, ab 3. Fachsemester 

	 H.J. S nesco, 
Einfüh

onnenberger / Ch. Autexier, Einführung in das französische Recht, 3. neu bearb. Auflage., Heidelberg 2000; U. Hübner / V. Constanti
rung in das französische Recht, 4. neu bearb. Aufl 2001 

9 Nach einem Überblick für die Staatsorganisation und die Grundrechte folgt eine Einführung in den Code Civil (Entstehung, Gliederung, Allgemeines 
chiede zum deutschen Recht wird besonders eingegangen. 
. Semester ist eine zwingende Voraussetzung für Studierende, die am Paris-Programm teilnehmen 

Schuldrecht, Kaufvertrag, Deliktsrecht); auf die Unters
Zielgruppe: Der Besuch dieser Lehrveranstaltung im 3
wollen. 

II. Seminare  

03140 Internationalrechtliche Fragen der fr gen Gerichtsbarkeit  eiwilli
 

GEIMER Zeit wird noch bekannt 
gegeben 

Ort wird noch 
bekannt gegeben 

2-stündig 
verblockt 

III. Examensvorbere

92 ahlfach 3 
 

 

itungskurse  

030 Repetitorium im W

UNBERATH 
REHM 

Fr 11-13 Uhr -28/RG, 2-stündig Ludwig
Zi.122 

9 Wiederholungskurs zum Examensvorbereitung im WF 3 

Wahlfachgruppe 4: Internationales t- und Verfahrensrecht; Priva
Rechtsvergleichung  

III. Examensvorbereitungskurse  

03093 Kolloquium Freiwillige Gerichtsbarkeit  
RIMMELSPACHER Do 11: g-28/RG, 

Zi.123 
2-stündig 30 s.t.-13 Uhr Ludwi
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03094 Klausurenkurs Freiwillige Gerichtsbarkeit  
SCHAUB  Tal 

12, 80331 München 
2-stündig Mo 18-20 Uhr Notariatsräume,

Wahlfachgruppe 5: Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug  

rlesu

1. Pflichtveranstaltungen  

I. Vo ngen  

03037 Kriminologie I 
 

 

GÖTTING Fr 12-14 Uhr Hgb. 118 2-stündig 
³ ster, nach dem Grundkurs Strafrecht ab 5. Seme

	 594); Kaiser/Schöch, Juristischer Studienkurs, Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, 5. Aufl. 2001; 
nes kriminologisches Wörterbuch, 3. Aufl. 1993 (UTB 1274), Schwind, Kriminologie, 14. Aufl. 2003 

Kaiser, Kriminologie, 10. Aufl. 1997 (UTB 
Kaiser/Kerner/Sack/Schellhoss (Hrsg.); Klei

9 Krim
Met

inologie im zentrale Gegenstände der Kriminologie; Kriminalitätstheorien;  Wissenschaftssystem; Verbrechen, Verbrecher und soziale Kontrolle als 
irisch-kriminologischer Forschung; Kriminalstatistik; Kriminalprognose; Vikhoden emp timologie, angewandte Kriminologie 

 
 

0303  8 Strafvollzug 
ARLOTH Fr 14-16 Uhr Hgb. 129 2-stündig 

2. Ve
03075 Forensische Psychiatrie 

 
 

rtiefungsveranstaltungen  

GÖTTING 
IL 

Do 18-20 Uhr 2-stündig Nußbaumstr. 7, 
Großer HS NEDOP

³ Für Juristen Grundkurs Strafrecht, möglichst auch Kriminologie und Jugendstrafrecht (gleichzeitig) 

" nicht erforderlich 

	 Nedopil, Forensisc ufl. 2000; Kaiser/Schöch, Kriminologie, J 001 he Psychiatrie, 2. A ugendstrafrecht, Strafvollzug, Aufl. 2

9 In dieser interdisziplinären Veranstaltung werden überwiegend Einzelfälle dargestellt, die in der Klinik zur Begutachtung anstehen (i.d.R. mit Vorstellung 
der Probanden). Die anstehenden Fragen werden regelmäßig aus strafrechtlicher, kriminologischer, psychiatrischer und psychologischer Sicht behandelt 

III. Examensvorbereitungskurse  

03095 xaminatorium Jugendstrafrecht  E
 

BÖTTCHER Do 14-16 Uhr 5 2-stündig Hgb. 35

Wahlfachgruppe 6: Baurecht, Beamtenrecht  

(leider keine Veranstaltungen gemeldet) 
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Wahlfachgruppe 7: Wirtschaftsverwaltungsrecht; Umweltrecht  

1.
03024 Umwelt

 
 

I. Vorlesungen  

 Pflichtveranstaltungen  
recht 

KORIOTH Di 2-stündig   14-16 Uhr Hgb. 1  EG 
 
 

03039 Wi
 

 rtschaftsverwaltungsrecht 

BADURA Mo 14-16 Uhr Ludwig-28/RG, 
Zi.122 

2-stündig 

³ ab 4. Semester 

	 Jarass, Wirtschaftsverwaltungsrecht, 3. Aufl., 1997; R. Schmidt, Kompendium Öffentliches Wirtschaftsrecht, 1998; P. Badura, Wirtschaftsverwaltungsrecht, 
in: Shmidt-Aßmann, Hrsg. Bes. Verwaltungsrecht, 12. Aufl., 2003 

9 Pflicht- und Vertiefungsveranstaltung zum Öffentlichen Wirtschaftsrecht unter Einfluss des Verfassungsrechts und des Europäischen Gemeinschaftsrechts 

III. Examensvorbereitungskurse  
03096 Examinatorium / Kolloquium Wirtschaftsverwaltungs- und 

Umweltrecht 
 

UHLE Mo 16-18 Uhr Ludwig-28/RG, 
Zi.123 

2-stündig 

Wahlfachgruppe 8: Europarecht, Völkerrecht  

I. Vorlesungen  

1. Pflichtveranstaltungen  
03040 Vereinte Nationen: Verfahren und Beiträge zur Kodifikation und 

Fortentwicklung des Völkerrechts 
 

PLATZÖDER Mi 15-17 Uhr Ludwig-28/RG, 
Zi.122 

2-stündig 

³ Juristen, Politologen, Historiker 

	 Simma (Hrsg.), The charter of the united Nations 

9 Zuständigkeit und Beitrag von UN-Generalversammlung, Völkerrechtskommission, Staatenkonferenzen und nicht-stattlichen Organisationen zu 
ausgewählten Bereichen des Völkerrechts (Internationales Strafrecht, Weltraum- und Seerecht, Umwelt und Klima, Vertragsvölkerrecht 
 
 

03041 Völkerrecht  
KHAN Mi 10-12 Uhr Hgb. 214 2-stündig 
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Seit über zehn Jahren besteht zwischen der juristischen Fakultät der LMU und der Université 
r dem Dach der Deutsch-Französischen Hochschule (DFH) ein 

 jedes Jahr jeweils ca. 12 bis 
hn ura-Studierende teilnehmen. 

 
ieses ien ür die Münchn en ein dreis

Studienaufenthalt an der Université Paris II im 3. und 4. Studienjahr. Zunächst wird die 
 erworben. Beides sind berufsqualifizierende 

uld d als Juristische Universitätsprüfung 

W hrend des Auslandsaufenthaltes können die Studierenden durch monatliche Teilstipendien 
öh

A
juristischen Fachsemesters (Bewerbungsschluss Ende Januar/Anfang Februar). Voraussetzung 

e Teilnahme an den Abschlussklausuren der drei für das 

ber nd umfasst
insgesamt v

Im Wintersemester 2004 werden für das dritte Sem gende für die Teilnahme 
obligatorischen Veranstaltungen angeboten: 

1. Terminol

Frau Dr. A. Lucas-Schloetter, steht noch nicht fest 
 
2. Vorlesung ‚Einführung in das französische Recht’ (obligatorisch) 

Frau Dr. B. Chaussade-Klein, Donnerstag, 14-16 Uhr HS 1 

n von Terminen und Räumen ist unbedingt das schwarze Brett 
spra

Im Sommer nstaltungen statt: 

ie das zweit

mstudierende. 

gra
Weitere Informationen über das Paris-Programm erhalten Sie in der wöchentlichen 

mbetreuer (Institut für Internationales Recht, 
rstr e
ail: paris  

Zudem stehen Ihnen unter www.jura.uni-muenchen.de/studium/org/paris2/

Panthéon-Assas (Paris II) unte
integrierter Studiengang Deutsch-Französisches Recht, an dem
15 Münc er und Pariser J

Kernstück d  Stud ganges ist f er Studierend emestriger 

Licence en droit
Hochsch

 und anschließend die Maîtrise
iplome. Die Licence en droit wir

(Schwerpunktsbereich) im
 

 Rahmen der Ersten Juristischen Prüfung anerkannt (§ 38 V). 

ä
in H e von derzeit ca. 250 € gefördert werden. 
 
Die uswahl der Studierenden für dieses Programm erfolgt jeweils am Ende des dritten 

für die Bewerbung ist eine erfolgreich
Paris-Programm verpflichtenden Vorbereitungskursen. 
Die Vor eitung auf den Auslandsaufenthalt beginnt im zweiten Semester u

ier Kurse: 
 

 
ester fol

ogiekurs II (droit privé)  

 
Wegen eventueller Änderunge
im Fach chenzentrum zu beachten! 

semester finden jeweils folgende Vera

- Terminolog kurs I (droit public) für e Semester  

- Intensivkurs für bereits ausgewählte Program

 
Pro mmbeauftragter ist Prof. Dr. Dr. Alfons Bürge. 

Sprechstunde der studentischen Program
Veterinä . 5, 3. Stock, Zimmer 305, genaue Zeiten siehe Aushang zu Sem

@jura.uni-muenchen.de
sterbeginn) oder 

über e-m
 sowie unter 

www.dfh-ufa.org/ Informationen zur Verfügung. 
 

  

 Paris-Programm 
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03042 Humanitäres Völkerrecht und Völkerstrafrecht  
PAULUS Di 16-18 Uhr Hgb. 109 2-stündig 

 
 

03023 Europarecht  
HUBER Mi 8-10 Uhr Hgb. 224 2-stündig 
³ ab 3. Semester 

" nach besonderem Aushang / Homepage 

	 Wird in der Vorlesung bekannt gegeben 

II. Seminare  

03141 Grundfragen des Völker- und Europarechts  
STREINZ Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben verblockt 
³ Kenntnisse im Völker- und Europarecht, Grundkurs im Öffentlichen Recht 

	 Lehrbücher zum Völker- und Europarecht, Spezielle Literatur wird bekannt gegeben 

 
 

3142 Seminar im Völkerrecht 0  
KHAN Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben  

 

03143 Europäisches Wirtschaftsrecht (zusammen mit der Universität 
Pavia) 

� 
HUBER verblockt 

vom 
Ort wird noch 2-stündig 

21. - 25.02.2005 bekannt gegeben 
³ ingend, Italienischkenntnisse erwünscht Zwischenprüfung; Englischkenntnisse zw

" Nach besonderem Aushang / Homepage 

	 Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 

9 Grundlagenschein / Anrechnung im Rahmen des Schwerpunktstudiums (Schwerpunkte 6 und 7) 

III. Examensvorbereitungskurse  

097  03 Examinatorium zum Völker- und Europarecht 
KHAN 

Ludwigstraße 29 
2-stündig Di 16-18 Uhr Zi. 404, 

Wahlfachgruppe 9: Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, 
Wertpapierrecht  

I. Vorlesungen  

1. Pflichtveranstaltungen  
03043 European Corporate Law (in englischer Sprache)  
KERSTING Do 14-16 Uhr Hgb. 315 2-stündig 
³ Grundkenntnisse in einem nationalen Gesellschaftsrecht oder Europarecht, Schulenglisch 

	 Habersack, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Auflage, 2003 

9 n 
Fachsprachenkenntnissen 
Einführung in Rechtsgrundlagen, Rechtsprechung und Perspektiven des Europäischen Gesellschaftsrechts; Vermittlung von englische
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03044 Kapitalgesellschaftsrecht (Aktien- und Konzernrecht)  
FASTRICH Mo 10-12 Uhr Hgb. 109 2-stündig 
³ er Besuch der Vorlesungen Gesellschafts- und Kapitalgesellschaftsrecht I (GmbH-Wahlfachstudenten der WF 9 und dem Schwerpunktbereich 4; vorherig

Recht) erforderlich. 
" Ist für die Teilnahme an der Vorlesung nicht erforderlich 

	 k/W
Kapitalgesell tialgesellschaftsrec abersack/Sonnenschein fl. 2001 

Huec
Hirte, 

indbichler, Gesellschaftsrecht, 20. Auflage; Raiser, Recht der Kapitalgesellsc
schaftsrecht, 4. Aufl. 2003; Wilhelm, Kap

haften, 3. Aufl. 2001; K. Schmidt, Gesells
ht 1998; Emmerich/H

chaftsrecht 4. Aufl. 2002; 
, Konzernrecht, 7. Au

9 Pflichtveranstaltu
Vorlesung Kapita

ng 
lgesellschaftsrecht I (GmbH-Recht) auf, die im Sommersemester gelesen wurde. Der Vorlesungsstoff wird unter Einbeziehung zahlreicher 

echung dargeboten. Als begleitende Vorlesungsunterlagen werden Literaturhinweise, eine detaillierte 
ungsfälle ausgegeben. Die Vorlesung wird durch ein Examinatorium meines Ass. Dr. Servatius begleitet, in der 
surform aufbereitet werden. 

für WF 9 und den Schwerpunktbereich 4. Sie baut auf den Stoff der Pflichtfachvorlesung Gesellschaftsrecht und dem Stoff der 

Besprechungsfälle aus der BGH-Rechtspr
Vorlesungsgliederung sowie die Besprech
Fälle und aktuelle Entscheidungen in Klau

2. Vertiefungsveranstaltungen  
03076 Börsen- und Kapitalmarktrecht  
FASTRICH RG  Mi 9-11 Uhr Zi. 123 Ludwig-28/ 2-stündig
³ Aktienrechtliche Kenntnisse bzw mindestens gleichzeitige Teilnahme an der Vorlesung Aktienrecht und Grundzüge des Konzernrechts. 

" Ist für die Teilnahme an der Vorlesung nicht erforderlich 

	 Lenenbach, Kapitalmarkt- und Börsenrecht, 2002 

9 ellschaftsrecht durch die zugehörigen Bereiche des Börsen- und Kapitalmarktrechts 
änzen sbesondere Pflichtangebote, sog. Neutralitätspflicht der Leitungsorgane der Zielgesells
gen d listeten Aktiengesellschaften, Insiderrecht, Pflicht zu Ad-hoc-Mitteilungen, Verbot von 
smanipulatione g wird Mitglied einschlägig tätiger 
altskanzleien h ng de sgegebe

Die Vorlesung soll das zum Schwerpunktbereich gehörende Kapitalges
erg
Fra

. Behandelt werden Fragen des Börsengangs, in
er Prospekthaftung, Pflichten der an der Börse ge

chaft, 

Kur
Anw

n, Haftungsfragen. In der zweiten Hälfte der Vorlesun
ergestellt. Als Vorlesungsunterlagen werden Gliederu

der Praxisbezug durch Vorträge von 
r Vorlesung und Literaturhinweise au

ern 
n. 

II. Seminare  

03144 *Sem d Arbei  inar Unternehmens- un tsrecht �
FAST kannt gegeben 2-stündig RICH Ort und Zeit werden noch be
³ Studentinnen und Studenten der WF 9 und 11, ab 5. Semester. Pflichtfachvorlesungen Arbeitsrecht und Gesellschaftsrecht werden vorausgesetzt. Es 

eminarreferat übernehmen werden nur Teilnehmer zugelassen, die ein S
" Siehe Aushang zu Anmeldung und Themenvergabe an der Bibliothek für Handels-, Arbeits- u. Medienrecht sowie den üblichen Anschlagstafeln. 

	 Wird bei einer Vorbesprechung (siehe Aushang) bekannt gegeben 

9 Blockseminar am Ende der Vorlesungszeit des WS. Es werden examensrelevante Themen aus dem Bereich des Gesellschafts- und Arbeitsrechts 
angeboten. Das Seminar ist noch fachgruppen 9 und 11. 
Seminarschein (zugleich Grundlag

nicht für den Schwerpunktbereich 4 vorgesehen, sondern für die bisherigen Wahl
enschein) bei Teilnahme und erfolgreichem Referat. 

III. Examensvorbe skreitung

sellschaftsrecht 

urse  

03098 Examinatorium im Handels- und Ge  
MAYER Mi 18-20 Uhr Hgb. 217 2-stündig 
³ Ab 3. Semester, keine weiteren Voraussetzungen 

	 1. Vertra
2. Dr. Dieter Mayer, Praxishandbuch - wird in der Vorlesung verteilt - Stand 2000, ca. 300 Seiten 

gsmanuskript zu "aktuellen Fragen des Gesellschaftsrechts" 

9 Aktuelle Entwicklungen im Handels- und Gesellscha
GmbH-Recht von der Gründung bis zur Liquidation. 
Schwerpunkte: Haftung im Gründungsstadium, Verdeckte Sacheinlagen, Konzernrecht, Kapitalersetzende Darlehen. 

ftsrecht. 

Wahlfachgruppe 10: Wettbewerbs- und Kartellrecht  

fli
45  

I. Vorlesungen  

1. P chtveranstaltungen  
030  Deutsches und europäisches Recht des unlauteren Wettbewerbs 
KÖHLER Do 8-11 Uhr Hgb. 112 3-stündig 

 
 

03046 Deutsches und europäisches Kartellrecht  
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KRAMM Di 11-14 Uhr Hgb. 109 3-stündig 
 
 

03047 Deutsches und europäisches Patentrecht, Gebrauchsmusterrecht  
STRA Hgb. 1  EG 2-stündig US Di 10-12 Uhr 
³ Großer BGB-Schein 

	 Wird bekannt gegeben 

 

 Europäisches Wirtschaftsrecht  03048
DREXL Mo 16-18 Uhr Hgb. 221 2-stündig 
³ Nach europarechtlicher Grundvorlesung; ab 5. Semester 

9 Pflichtveranstaltung im Schwerpunktbereich 3 (Wettbewerbsrecht, Geistiges Eigentum und Medienrecht); Vorlesung für den Magister LL.M.Eur. 
 
 

03049 Einfü rialgührung in das Immate terrecht  
DREXL Mo 14-16 Uhr Hgb. 343 2-stündig 
³ ab 5. Semester 

9 Wahlpflichtveranstaltung für den Schwerpunktbereich 3: Wettbewerbsrecht, Geistiges Eigentum und Medienrecht 
 
 

 Deutsches und europäisches Kennzeichenrecht  03218
KUR 

28/RG 
-stündig Di 9-11 Uhr Zi.122  Ludwig- 2

II. Seminare  

03145 Aktu  elle Fragen zum neuen UWG  
KÖHLER Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben verblockt 

 
 

6  0314  Seminar Immaterialgüterrecht �
DREX ig 

verblockt 
L Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben 2-stünd

9 Seminar für den Schwerpunktbere ndlagenseminar ich 3 (Wettbewerbsrecht, Geistiges Eigentum und Medienrecht); gleichzeitig Gru
 

chen un
 

03147 Semin n des deu ropäisar zu aktuellen Frage tschen, eu d 
internationalen Patentrechts 

 

STRA bekannt gegeben 2-stündig 
verblockt 

US Zeit und Ort werden noch 

 
 

03148 Internetrecht (IPR und IZPR)  
BACHMAN dig 

ckt 
N Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben 2-stün

verblo

Wahlfachgruppe 11: Kollektives Arbeitsrecht  

I. Vorlesungen  
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1. Pflichtveranstaltungen  
03050 Koalitions-, Tarif- und Arbeitskampfrecht  
RIEBLE Fr 9-12 Uhr Hgb. 214 3-stündig 
³ ab 5. Semester, Schwerpunktbereich "Unternehmens- und Arbeitsrecht", Wahlfachgruppe 11 

	 Löwisch, Arbeitsrecht, 7. Aufl. 2004; Hromadka,/Maschmann, Arbeitsrecht Band 2, 3. Aufl. 2004 
rlesungsbegleitendes Skript ausgeteilt Zu Beginn der Veranstaltumg wird ein vo

9 Recht der Koalitionen, Tarifvertragsrecht und Arbeitskampfrecht 

II. Seminare  

03144 *Seminar Unternehmens- und Arbeitsrecht � 
FASTRICH Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben 2-stündig 

verblockt 
 
 

03149    Arbeitsrechtliches Seminar (Gewerkschaftswettbewerb)
RIEBLE Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben 2-stündig 
� Der Termin wird unter www.zaar.uni-muenchen.de und am schwarzen Brett bekannt gegeben werden. 

	 Die Themenliste sowie Literaturhinweise können demnächst unter www.zaar.uni-muenchen.de eingesehen werden. 

9 Die DGB-Gewerkschaften verfolgen das Konzept der Einheitsgewerkschaft: Fü ne einzige Ge  sein. 
Schade nur, dass die Arbeitnehmer so wenig folgsam sind und teilweise anderen Vereinigungen angehören wollen. Die Rechtsordnung hat bislang kein 
schlüssiges Konzept für den Wettbewerb der Gewerkschaften entwickelt. Phänomenologie und Rechtsprobleme dieses Themenkreises sollen im Rahmen 
des Seminars ausgeleuchtet werden. 

r jeden Arbeitnehmer soll nur ei werkschaft zuständig

 
 

t  03150 *Seminar Europäisches Arbeitsrech �
COESTER 
FREEDLAND International 

University (VIU) 

14.3 – 17.3 2005 Venice verblockt 

³ in englischer Sprache 

" Anmeldungen von rt beim Lehrstuhl möglich (auch per E-Mail: m.coes Interessenten ab dem 5. Fachsemester sind ab sofo ter@jura.uni-muenchen.de). 

9 Die Umsetzung ar d Eng
Thematisch wird sich das Seminar konzentrieren auf 

187/EC; 98/50/EC; 2001/23/EC) 

e gen

beitsrechtlicher EG-Richtlinien in Deutschland un land 

–   die Gleichbehandlung der Geschlechter (RL 76/207/EEC; 2002/73/EC) 
–   Diskriminierungsverbote (RL 2000/43/EC; 2000/78/EC) 
–   Betriebsübergang (RL 77/
–   Informations- und Beratungsrechte (RL 2002/14/EC). 
Ein auere Themenbeschreibung wird bis Ende September veröffentlicht. 
 
 

Semi igte03151 nar zum Recht der Beschäft nbeteiligung  
SCHELTER Zeit und Ort werden noch bekannt geben verblockt 

III. Examensvorbereitungskurse  

m rbe03099 Exa inatorium im kollektiven A itsrecht  
WANHÖFER Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben 2-stündig 
9 Die Veranstaltung wendet sich an Studierenden der Wahlfachgruppe 11. Anhand konkreter Fälle unter Einbeziehung neuester Rechtsprechung 

insbesondere des Bu hter am Arbeitsgericht 
München und Vorsitz h wird ein mündliches 
Probeexamen und die Besprechung einer Originalklausur angeboten. Schwerpunkt des Wintersemesters ist das Betriebsverfassungsrecht, des folgenden 
Sommersemesters das Tarif- und Arbeitskampfrecht. 

ndesarbeitsgerichts werden die Teilnehmer auf das schriftliche und mündliche Examen vorbereitet. Als Ric
ender betrieblicher Einigungsstellen legt der Referent besonderen Wert auf praktische Bezüge. Auf Wunsc

Wahlfachgruppe 12: Sozialrecht  

I. Vorlesungen  
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1. Pflichtveranstaltungen  
 03051 Sozialrecht I 

BECKER  
aße 33 

2-stündig Mo 17-19 Uhr Zi. 413
Amalienstr

	 wird zu Beginn bekannt gegeben 

Wahlfachgruppe 13: Steuerrecht  

I. Vorlesungen  

ans
03052 Verfassungsrechtliche Grundlagen des Steuerrechts  

1. Pflichtver taltungen  

LEHNER Mi 10-12 Uhr Zi.122 Ludwig-28/RG 2-stündig 
³ Studenti r Zahlen. 

dke ungsre
nnen und Studenten im 5. (6.) Fachsemester mit ausgeprägtem Interesse am Verfassungsrecht und Sinn fü
nntnisse i ng St sGrun m Steuerrecht (aus der parallel angebotenen Vorlesu euerrecht (Einführung)) und im Verfas cht 

	 inschlägige R  Vertie eitung vo n: Die e echtsprechung des Bundesverfassungsgerichts; zur fung außerdem Vogel/Waldhoff, Einl r Art. 104a-115 GG, i
Dolzer/Vogel, Bonner Kommentar zum Grundgesetz. 

9 Die Vorlesung behandelt im Wesentlichen zwei Problemkreise: Erstens das sog. Finanzverfassungsrecht als den In
staatsorganisationsrechtlichen Vorgaben für die Besteuerung. Er ergibt sich aus dem X. Abschnitt des Grundgesetzes (Art. 104a f

begriff der 
f.) und umfasst 

er namentlich die Aufteilung der Gesetzgebungskompetenzen, der Verwaltungs- und Erhebungskompetenzen und der Ertragshoheit (einschließlich primär
und sekundärer, vertikaler und horizontaler Länderfinanzausgleich). Zweitens das sog. Steuerverfassungsrecht als den Inbegriff der freiheits- und 
gleichheitsrechtlichen Anforderungen und Grenzen staatlichen Steuerzugriffs; hier ist vor allem auf das Prinzip der Besteuerung nach der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit und seine verschiedenen grundrechtlichen Wurzeln einzugehen. 

 
 

03053 Umsatzsteuer  
VON GROLL dwig-28/RG gDo 10-12 Uhr Zi.124 Lu 1-stündig / 14t
³ Rechtliche Grundkenntnisse 

	 Wird angegeben 

9 Grundzüge der Umsatzsteuer, einschließlich des Gemeinschaftsrechts mit Fallbeispielen. 

2. Ver
03077  

tiefungsveranstaltungen  
 Übung im Steuerrecht 

VON 
/ RAU

r Zi.122 Ludwig-28/RG 2-stündig GROLL Di 16 s.t.-17:30
PACH 

 Uh

³ Rechtliche Grundkenntnisse 

	 Wird angegeben 

9 Prüfungsrelevantes Abgaberecht an Hand von Fällen; 2 Übungsklausuren 

III. Examensvorbereitungskurse  

03152 (Examensrelevante) Grundfragen des Steuerrechts  
VON GRO  geben verblockt LL Zeit und Ort werden noch bekannt
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Schwerpunktsbereichstudium 

nderun ng seit dem Wintersemester 2003/04 wurde das 
 

Mit der Ä g der Prüfungsordnu
Schwe m eingeführt. Die Schwerpunktbereiche ersetzen die Wahlfachgruppen. rpunktbereichsstudiu
Da die Schwerpunktbereiche derzeit noch fast keine praktische Bedeutung haben, sind sie hier nur 
zur Information und Eingewöhnung aufgeführt. Die hier abgedruckte Aufstellung ist allerdings nicht 
vollständig! 
Kommentierungen zu den einzelnen Veranstaltungen findet Ihr oben bei den jeweiligen 
Wahlfachgruppen. 

Schwerpunktbereich 1: Grundlagen der Rechtswissenschaften 
03072 Rechtsphilosophischer Lektürekurs (Schwerpunktbereich  

Grundlagenfächer) 
EICHBERGER Di 14-16 Uhr Ludwigstr. 29/IV, 

404 
2-stündig 

 
 

03073   Logik und Methodenlehre (Schwerpunktbereich 
Grundlagenfächer) 

SCHÜNEMANN Mi 18-20 Uhr Ludwigstr. 29, 404 2-stündig 
 
 

03085 Examinatorium mit Klausur(en): Vertiefung nachantike, deutsche 
e Rechtsgeschichte 

 
und europäisch

HERMANN Do 17-19 Uhr JurSG, Bib. LWl-B, 
Zi 207 

2-stündig 

 
 

03030
Grundlagenseminar 

�  Digestenexegese (Grundlagentexte zum Römischen Privatrecht) 

 
 

JurSG, Zi. 352 (Bib. 
LWI-A) 

2-stündig BÜRGE Mo 14-16 Uhr
Beginn 18.10.2004

 
 

03131 *Demotische und altägyptische Rechtsurkunden in Übersetzung und 

a: Die Frau im Recht der Alten Ägypter 

� 
Umschrift 
Them

MRSI Ort wird noch 
bekannt gegeben 

2-stündig CH Zeit wird noch bekannt gegeben 

 
 

 03130 *Antikrechtliches Seminar (Statthalteredikte auf Papyrus) �
NÖRR Di 19-21 Uhr 

Beginn 26.10.2004 
Bib. JurSG, Zi. 352 (

LWI-A) 
2-stündig 

 
 

03129 *Rechtshistorisches Seminar (Quaestiones) 
Grundlagenseminar 

� 
BÜRGE 
MEDICUS 
NÖRR 

Mi 18-20 Uhr 
Beginn 20.10.2004 

JurSG, Zi. 352 (Bib. 
LWI-A) 

2-stündig 
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03132 *Erbrecht � der orientalischen Christen 

KAUFHOLD Zeit nach Vereinbarung JurSG, Zi. 352 (Bib. 2-stündig 
LWI-A) 

Schwerpunktbereich 2: Strafjustiz, Strafverteidigung, Prävention 
03037 

 
Kriminologie I  

GÖTTING Fr 12-14 Uhr Hgb. 118 2-stündig 
 
 

03038  Strafvollzug 
ARLOTH Fr 14-16 Uhr Hgb. 129 2-stündig 
 
 

03075 Fore
 

nsische Psychiatrie  

GÖTTING 
EDOPIL 

Do 18-20 Uhr Nußbaumstr. 7, 
Großer HS 

2-stündig 
N
 
 

03127 Semin
 

ar Wirtschaftskriminalität und t Wirtschaftsstrafrech  

GÖTTING Mo 16-18 Uhr Zi.124 Ludwig-28/RG 2-stündig 

Schwerpun ettbewerktbereich 3: W b  E nd srecht, Geistiges igentum u
Medienrecht 

03048 Europäisches Wirtschaftsrecht  
DREXL ündig Mo 16-18 Uhr Hgb. 221 2-st
 
 

03045 Deutsches und europäisches Recht des unlauteren Wettbewerbs  
KÖHLER Do 8-11 Uhr Hgb. 112 3-stündig 
 
 

03046 nd europäisches Kartellrecht Deutsches u  
KRAMM 3-stündig Di 11-14 Uhr Hgb. 109 
 
 

Deutsches und europäisches Kennze  03218 ichenrecht 
KUR Di 9-11 Uhr Zi.122  Ludwig- 2-stündig 

28/RG 
 
 

03049 Einfü erialgüterr  hrung in das Immat echt 
DREXL Mo 14-16 Uhr Hgb. 343 2-stündig 
 
 

03047 isches Patentrecht, Gebrauchsmusterrecht Deutsches und europä  
STRAUS Di 10-12 Uhr Hgb. 1  EG 2-stündig 
 
 

3036 0 Einführung in das französische Recht  
CHAUSSADE-
KLEIN 

Do 14-16 Uhr Hgb. 1  EG 2-stündig 
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03146 Seminar Immaterialgüterrecht � 
DREXL Zeit und Ort werden noch 

verblockt 
bekannt gegeben 2-stündig 

Schwerpunktbereich 4: Unternehmens- und Arbeitsrecht 
03044 Kapitalgesellschaftsrecht (Aktien- und Konzernrecht)  
FASTRICH Mo 10-12 Uhr Hgb. 109 2-stündig  
 
 

03076 Börsen- und Kapitalmarktrecht  
FASTRICH -11 Uhr Zi. 123 Ludwig-28/RG 2-stündig Mi 9  
 
 

03050 Koalitions-, Tarif- und Arbeitskampfrecht  
RIEBLE Hgb. 214 3-stündig Fr 9-12 Uhr 
 

Arbeitsrechtliches Seminar (Gewerk  
 

03149 schaftswettbewerb) 
RIEBLE Zeit und Ort werden noch bekannt gebeben 2-stündig 
 
 

03151 Seminar zum Recht der Beschäftigtenbeteiligung  
SCHELTER en noch Zeit und Ort werd bekannt gegeben verblockt 

Sc s hwerpunktbereich 5: Internationales, europäisches und ausländische
Privat- und Verfahrensrecht 

einschaftsprivatrecht 03035 Europäisches Privatrecht / Gem  
DREXL Di 9-11 Uhr Hgb. 118 2-stündig 
 
 

03033 Internationales Privatrecht I - Allgemeiner Teil  
GROßERICHTE  5 R Mo 9-11 Uhr Hgb. 31 2-stündig 
 
 

03034 UN-Kaufrecht (CISG)  
REHM Mi 16 s.t.-18:45 Uhr wig-28/RG Zi.124 Lud 1-stündig 
 
 

03036 Einführung in das französische Recht  
CHAUSSADE-
KLEIN 

Do 14-16 Uhr Hgb. 1  EG 2-stündig 

 
 

03113 *Moot Court Seminar; Vorbereitung auf den Willem C. Vis 
Inter Arbitratio ien/Hongkong

 
national Commercial n Moot W  

�
COESTER-

ALTJEN zusätzlich nach 
Mo 16-18 Uhr (und Z. 122 Ludwig 28/RG 2-stündig 

W
Vereinbarung) 

 
 

03048 Europäisches Wirtschaftsrecht  
DREXL  221 2-stündig Mo 16-18 Uhr Hgb.

Schwerpunktbereich 6: Öffentliches Wirtschafts- und Steuerrecht 
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03052 Verfassungsrechtliche Grundlagen des Steuerrechts  
LEHNER Zi.122 Ludwig-28/RG 2-stündig Mi 10-12 Uhr 
 
 

03025 Grundzüge des Finanzverfassungsrechts 
 

 

BEIERL 
Beginn 22.10.2004 

dig Fr 9-11 Uhr  (14-tägig) Zi. 123 Ludwig-28/RG 2-stün

 
 

3039 Wirtschaftsverw0 altungsrecht 
 

 

BADURA Ludwig-28/RG, 2-stündig Mo 14-16 Uhr 
Zi.122 

 
 

03048 Europäisches Wirtschaftsrecht  
DREXL Mo 16-18 Uhr Hgb. 221 2-stündig 
 
 

03143 Europäisches Wirtschaftsrecht (zusammen mit der Universität 
Pavia

 
) 

�
HUBER verblockt Ort wird noch 

ben 
2-stündig 

vom 21. - 25.02.2005 bekannt gege
 
 

03024 Umweltrecht  
 

KORIOTH Di  14-16 Uhr Hgb. 1  EG 2-stündig 
 
 

03077 Übung im Steuerrecht  
VON GROLL 

RAUPACH 
30 Uhr wig-28/RG Di 16 s.t.-17: Zi.122 Lud 2-stündig 

/ 
 
 

03076 Börsen- u recht nd Kapitalmarkt  
FASTRICH Mi 9-11 Uhr Zi. 123 Ludwig-28/RG 2-stündig 

Schwerpunk re hes und Internationales Öffentliches tbe ich 7: Europäisc
Recht 

Vö03041 lkerrecht  
KHAN Mi H 10-12 Uhr gb. 214 2-stündig 
 
 

03048 Europäisches Wirtschaftsrecht  
DREXL Mo 16-18 Uhr Hgb. 221 2-stündig 
 
 

03042 Humanitäres Völkerrecht und Völkerstrafrecht  
PAULUS r Hgb. 109 2-stündig Di 16-18 Uh
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Rechtsinformatik 
 

nformationsrecherche 03064 Tutorium: Einführung in die juristische I  
LS SIEBER Zeit wird noch bekannt CIP-Pool 1-stündig  

geben Jur.Sem.Geb 
³ Anwenderkenntnisse Windows 

 ab 07.10.2004 im Helpdesk des Rechtsinformatikzentrums, Raum E49, JurSG "
9 Das Tutorium richtet sich an Erstsemester und vermittelt grundlegende Kenntnisse im Umgang mit elektronischen Bibliothekskatalogen und dem Zugang 

elektrozu nischer Fachinformation. 
 
 

03065 Grundlagen der PC-Nutzung - e-learning-Crashkurs  
Zeit wird noch bekannt 
gegeben 

ol 
Jur.Sem.Geb 

1-stündig CIP-PoLS SIEBER 

 
 

03066 Rechtsinformatik I  
LS SIEBER Zeit wird noch bekannt 

gegeben 
CIP-Pool 
Jur.Sem.Geb 

2-stündig 

 
 

03067 Rech  tsinformatik II 
S SIEBER Zeit wird noch bekannt 

 
CIP-Pool 
Jur.Sem.Geb 

2-stündig L
gegeben

 
 

03068 Rechtsinformatik VI - Präsentation juristischer Inhalte  
S SIEBER Zeit wird noch bekannt CIP-Pool 

Jur.Sem.Geb 
2-stündig L

gegeben 
 
 

03069 Rechtsinformatik V - Aktuelle Entwicklung E-Business  
SCHNEIDE CIP-Pool 

Jur.Sem.Geb 
2-stündig R Do 17-19 Uhr 

	 Liste wird ausgegeben 

9 Datenschutz, Informationsrecht und elektronischer Rechts- und Geschäftsverkehr. 
Erhalt einer Teilnahmebestätigung. 
 
 

ung in das Betriebssystem GNU/Linux 03070 Rechtsinformatik VI, Einführ  
RUPPERT  Ort werden noch bekannt gegeben 2-stündig Zeit und
" Bernhard.Ruppert@jura.uni-muenchen.de 

9 Scheinerwerb: 1 Klausur 
 

Rechtsinformatik VI, Erstellung und  elektronisch
Dokumente im Adobe Acrobat 

 

03071  Austausch er  

RUPPERT eben  Zeit und Ort werden noch bekannt geg
" nhaBer rd.Ruppert@jura.uni-muenchen.de 
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Fachsprachenkurse  

03171 Terminologie juridique francaise _ Droit civil (vom Paris-
m abhängig) 

� 

I. Juristische   Kurse 

Program
LUCA

L
Zi.122 Ludwig-28/RG 3-stündig S- Fr 8:45 s.t.-11 Uhr 

SCH OETTER 
 
 

03172 Introduction into the English Legal Concepts 2 � 
SAUTTER Di 18-20 Uhr Zi.122 Ludwig-28/RG 2-stündig 

 
 

03173 Basics in Legal English 1  �
COTA Do 18-20 Uhr Zi.122 Ludwig-28/RG 2-stündig 

 

03174 English Legal Terminology 1  
 

�
TOMMERDICH Mi 17 s.t.-18:30 Uhr wig-28/RG Zi.122 Lud 2-stündig 

 
 

03175 English Legal Terminology 2 � 
TOMMERD G 2-stündigICH Fr 14 s.t.-15:30 Uhr Zi.122 Ludwig-28/R  

 
 

03176 Einführung in die italienische Rechtsterminologie 1 � 
 Do 12-14 Uhr Zi.124 Ludwig-28/RG 2-stündig 

 
 

03177 Linguaggio e teMi giurdidici italia � ni 

KIND 123 Ludwig-28/RG 2-stündig LER Do 14 s.t.-15:30 Uhr Zi.
 
 

03178 Einführung in die spanische Rechtsterminologie � 
CONDE Mi 17-19 Uhr Zi.124 Ludwig-28/RG 2-stündig 

II. Wirtschaftswissenschaftliche Kurse  

 03179 English Business Corresopondence 1 �
WAWERU Hgb. B195 2-stündig  Di 9:30 s.t.-11 Uhr 

 

03180 orrespondence 2 �  English Business C

WAWERU Mi 9:30 s.t.-11 Uhr Hgb. B195 2-stündig 
 
 

03181 Business English for Negotations 1 � 
DANIELEWICZ-
BETZ 

Mo 8:30 s.t.-10 Uhr Zi. 2301, Leo 13 2-stündig 
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03182 Business Engl � ish for Negotations 2 

DANIELEWICZ-
BETZ 

Mo 12:30 s.t.-13 Uhr Zi. 1205, Leo 13 2-stündig 

 
 

03183 s English 1  International Busines �
DANIELEWICZ
BETZ

Do 17 s.t.-18:30 Uhr Zi. 1311, Leo 13 2-stündig -
 
 
 

03184 International Business English 2 � 
DANIELEW Fr 13 s.t.-14:30 Uhr Zi. 1205, Leo 13 2-stündig ICZ-
BETZ 

 
 

03185 Correspondence commerciale 1  �
KELCH Mi 12 s.t.-14 Uhr Leopoldstraße 29 

Zi. 440 
2-stündig 

 

03186 Le français des affaires 2, Banque, marchés monétaire et financier � 
 

FORESTIER Hgb. 219 2-stündig Di 16-18 Uhr 
 

03187 Commun tion s 
Interkulturelle Kompetenz Deutschland-Frankreich 1 

 ica  et négociation dan l'entreprise française. �
POST Mo 8-10 Uhr Leopoldstraße 

Zi. 1301 
13, 2-stündig 

 

03188 Introduction à la langue française spécialisée � 
 

VARET opoldstraße 13; 2-stündig Do 8-10 Uhr Le
Zi. 2301 

 
 

03189 Einführung in die italienische Fachsprache 1 (ohne Vorkenntnisse) � 
PIOTTI Do 18 s.t.-19:30 Uhr 

Zi. 1211 
Leopoldstraße 13, 2-stündig 

 
 

italienisch 1 03190 L'italiano per gli affari 1, Wirtschafts � 
PEDRIALI-
KINDLER 

Mi 10-12 Uhr Zi.023 Ludwig-28/VG 2-stündig 

 
 

03191 Corr nd  2, Itali elskorresp  ispo enze commerciale enische Hand ondenz 2 �
PEDRIALI- Mi 12 s.t.-13:30 Uhr Zi.023 Ludwig-28/VG 2-stündig 
KINDLER 

 
 

03192 Einführung in die spanische Fachsprache 1 � 
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VIVAS Di 18-20 Uhr Zi. 2201 Leo-13 2-stündig 
 
 

03193 Espaniol  lo nta  para s negocios 1 - prese ciones �
GONZÁLES Mi 18-20 Uhr Zi. 2201 Leo-13 2-stündig 

 
 

03194 Espanol para los negocio 2 - negociaciones � 
GONZÁLES Di Zi 212-14 Uhr . 2202 Leo-13 -stündig 

 
 

03195 Russische Wirtschafts- und Rechtssprache III � 
FRUNDER-
OVERKAMP 

Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben 4-stündig 

 Vorbesprechung am 19.10.2004 um 17 Uhr s.t. am Osteuropa-Institut, Scheinerstr. 11 
 
 

03196 Russische Wirtschafts- und Rechtssprache für Fortgeschrittene � 
FRUNDER-
OVERKAMP 

 un och Zeit d Ort werden n bekannt gegeben  

  19.10.2004 um 18 Uhr s.t. am Osteuropa-Institut, Scheinerstr. 11 Vorbesprechung am

III. Ferienblockkurse  

03197 International Business English 1 � 
GAYER  9-16 Uhr 

14 -18.02.2005 
Leo13, Zi wird noch 
bekannt gegeben 

 Anmeldung am FSZ: 07.02.2005, 13-14 Uhr 
 
 

03198 International Business English 2 � 
GAYER i wird noch  9-16 Uhr Leo13, Z

21. - 25.02.2005 bekannt gegeben 
 Anmeldung am FSZ: 07.02.2005, 13-14 Uhr 

 
 

03199 Business English for Negotations 1 � 
BURNS 9-16 Uhr 

07. – 11.03.2005 
Leo13, Zi wird noch 
bekannt gegeben 

 

 Anmeldung am FSZ: 28.02.2005, 13-14 Uhr 
 
 

03200 Business English for Negotations 2 � 
BURNS 9-16 Uhr 

14. – 18.03.2005 bekannt gegeben 
Leo13, Zi wird noch  

 Anmeldung am FSZ: 28.02.2005, 13-14 Uhr 
 
 

03201 English for Economists 2, Banking � 
RUPP 9.30-16 Uhr 

21. – 25.02.2005 bekannt gegeben 
Leo13, Raum wird  

 Anmeldung am FSZ: 14.02.2005, 13-14 Uhr 
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03202 Engl nancial  ish for Economists 2, Fi Markets �
RUPP 9.30-16 Uhr Leo13, Raum wird 

gegeben 
  

14. – 18.03.2005 bekannt 
 Anmeldung am FSZ: 07.03.2005, 13-14 Uhr 

 
 

03203 Practice in English Legal Terminology (ab dem 3. Semester) � 
EISENBER 3, Raum wird 

en 
 GER 9-16 Uhr Leo1

14. – 18.02.2005 bekannt gegeb
 Anmeldung am FSZ: 07.02.2005, 13-14 Uhr 

 
 

03204 American Legal Terminology 1 (ab dem 3. Semester) � 
FARMER 9-16 Uhr 

14. – 18.02.2005 bekannt gegeben 
Leo13, Raum wird  

 Anmeldung am FSZ: 07.02.2005, 13-14 Uhr 
 
 
 
 

03205 E 1(a � nglish for Students of Law b dem 3. Semester) 

ENCH
21. – 25.02.2005 

o13, Raum wird 
bekannt gegeben 

 ELMAIER 9-13 Uhr Le

 Anmeldung am FSZ: 14.02.2005, 13-14 Uhr 
 
 

03206 Einführung in die italienische Fachsprache 1 (ohne Vorkenntnisse) � 
PEDRIALI-
KIND  LER 07. – 18.02.2

9.30-16 Uhr 
005

Leo13, Raum wird 
bekannt gegeben 

 

 Anmeldung am FSZ: 31.01.2005, 13-14 Uhr 
 
 

03207 Einführung in die spanische Fachsprache 2 � 
VIVAS 9-16 Uhr 

005 14. – 25.02.2
Leo13, Raum wird 
bekannt gegeben 

 

 Anmeldung am FSZ: 07.02.2005, 13-14 Uhr 
 
 

03208 Einführung in die italienische Fachsprache 1 � 
VARET 8.30-13 Uhr 

005 07. – 11.02.2
Leo13, Raum wird 
bekannt gegeben 

 

 Anmeldung am FSZ: 31.01.2005, 13-14 Uhr 
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Veranstaltungen in den Semesterferien und 
Klausurenkurse  

03104 Examensklausurenkurs im Zivilrecht, Klausuren  
KÖHLER / 
HAGER 

Fr 14-19 Uhr  
Sa 9-14 Uhr 

Hgb. 101  
Audimax 

5-stündig 

 
 

03105 Öffentliche    Examensklausurenkurs im n Recht, Klausuren
KORIOTH Sa 9-14 Uhr 

Mi 12-14 Uhr 
Audimax  
Audimax 

5-stündig 

9 Sam
Mittwoch: Besprechung 

stag: Klausur 

 
 

03106 kurs im Strafrecht   Examensklausuren
KNAUER Sa 9-14 Uhr 

Mo 17-19 Uhr 
Hgb. 225  
Hgb. 331 

5-stündig 

³  ab dem 7. Semester Voraussetzungen:

9 Sam
Mo

stag: Klausu
ntag: Besprec

r 
hung 

 
 

03107 Großer Klausurenkurs im Zivilrecht 07  . - 10.09.2004 
CANARIS / 
BACHMANN Mi 8-14 Uhr  

Audimax  
Audimax  

 Di 8-14 Uhr  

Do 8-14 Uhr  Audimax 
Fr 8-14 Uhr 
Fr 11-13 Uhr 

Audimax  
Hgb. 101 

 
 

03108 Großer Klausurenkurs im Öffentlichen Recht, 14. - 15.09.2004  
SCHOL
WEIß 

Z / 1   Di 8-14 Uhr  
Mi 8-14 Uhr 

Hgb. 10
Audimax 

 
 

3109 urs im Strafrecht, 13.09.2004  0  Großer Klausurenk
GRUNST Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben  
� 13.09.2004, 8-14 Uhr (Besprechungstermin  im Hgb. 101) 
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Magisterstudium, Doktorandenseminare und 
Graduiertenkolleg  

Magisterstudium - Zertifikatsstudium  

03165 Bürgerliches Recht für ausländische Studierende  
 

PLATSCHE 3-stündig K Di 9-12 Uhr Hgb. 343 
 
 

03166 ür ausländische S e   Öffentliches Recht f tudierend
AULE 16-19 Uhr Hgb. 129 3-stündig HNER Fr 

 
 

03167 Straf e Studierenrecht für ausländisch de  
WOLFF Mi 8-10 Uhr Hgb. 221 2-stündig 

 
 

03168 eitung ausländischer Magisterstudenten auf die mündliche 
Prüfung 

  Vorber

BASTIAN Do 16-18 Uhr Zi.122 Ludwig-28/RG 2-stündig 
9 Die Vera

werden, vert
liche Ausdruck v

nstaltung hat zum Ziel, die Teilnehmer mit der Prüfungssituation, die sie in der mündlichen Prüfung am Ende des So mersemesters antreffen 
raut zu n. In men aus den drei Prüfungsgebieten soll die freie Rede zu juristischen Themen geübt und der münd-

erb werde

m
 mache Gesprächen über The
essert n. 

 
 

03169 Einführung in das Studium des deut ts für ausländische 
Magi toranden

 schen Rech
sterstudenten und Dok  

BASTIAN Mo 8-11 Uhr (18.10) Hgb. 110  2-stündig 
Di 8-11 Uhr (19.10) 
Mi 8-11 Uhr (20.10) 

Zi.122 Ludwig 28/RG 
Hgb. 315 

 
 

03170 Einführung für Teilnehmer am Aufbaustudiengang im Europäischen 
und internationalen Wirtschaftsrecht 

 

BASTIAN 3-stündig Mo 16-19 Uhr (18.10) Hgb. 214 
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Sonstiges  
 
 
 
 
 
 
 
 

c mediation 
negotiationa

 

 

entrumfürverhandlungenund
 

center for ndmediation  
 

& 
 
 

INSTITUT FÜR ANWALTSRECHT 
_______________________________________________________________________________________ 

AN DER LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN 
 

ROF. D  WOLFF 
AINMILLERSTRAßE 11, 80801 MÜNCHEN, TEL.: 089/34 02 94-76, FAX: 089/34  94-78 

INTERNET O .DE 

20

DIREKTOREN: PROF. DR. EIDENMÜLLER (GESCHÄFTSFÜHREND), PROF. DR. SCHÜNEMANN, P R.
02

: WWW.ANWALTSRECHT.DE   EMAIL: INF @ANWALTSRECHT
 
 

032  Psychologie und Rechtswissenschaft (Vorlesung)  
WAG  -11.45 Uhr Institut für 

Psychologie, 
1,5-stündig NER Di 10

Leopoldstr. 13 
� enstag,Di  19. Oktober 2004 

³ Psychologie- und J nten ftlicher Fäcurastude  sowie Studenten sozialwissenscha her 

	  Wilfried; ersp lag für Psy   
Egg, Rudolf; Hrsg.: unkte rlag, Gode
Wagner, Georg: Da de S n unserer G C.F. Müller, Heidelberg 1985 

Hommers,  Hrsg.: ektiven der Rechtspsychologie, Ver
 Brennp  der Rechtspsychologie - Forum Ve

 P chologie - Dr. C.J. Hogrefe; Göttingen 1991.
sberg 1990. 

s absur ystem - Strafurteil und Strafvollzug i esellschaft, 2. Aufl., 
9 Recht und Psychol d una . Trotzdem wird ihre Beziehung wissenschaftlich häufig vernachlässigt. Die Vorlesung 

der Verbindung beider Bereiche.  
 SS 2005 wird zum gleichen Thema ein Seminar stattfinden. 

gende
 

 
3) Gesetzgebung organisationspsychologisch gesehen. 
 
4) Rechtliche Verfahren als institutionalisierte Intervention - Zur Psychologie der Straf- und der 
    Zivilprozeßordnung, einschließlich der Funktion von (psychologischen) Sachverständigen. 
 
5) Rechtssprache und -texte (Psycholinguistik und Inhaltsanalyse). 
 
6) Gestaltung und Tätigkeit exekutiver Institutionen (Polizei, Strafvollzug, ...) 

ogie sin bhängig voneinander nicht denkbar
orientiert über wesentliche Grundlagen 
Im
 
Fol  Themen sollen behandelt werden: 

same Vo unge nschaft. 1) Gemein
 
2) Ungeschriebenes Recht und seine Entwicklung 

raussetz n von Psychologie und Rechtswisse

in individuellen und sozialen Prozessen. 

 
 
 

03158 Workshop zu Kreativitätstechniken  
EIDENMÜLLER 14-18 Uhr Ort und Datum 

werden noch 
bekannt gegeben 

4-stündig 

9 nähere Informationen unter www.c-v-m.org 
 

 

 
Ludwig-Maximilians-Universität München 

  65 



 

03153 Mode und Recht  
Zeit und Ort werden noch 
bekannt gegeben 

 2-stündig HILTY 

� Findet vom 21.01. - 24.01.2005 statt 
Ein Termin zur Vorbesprechung wird separat angekündigt. 

³ Es bestehen keine besonderen Voraussetzungen 

" Sekretariat Prof. Hilty, z. Hd. Frau Bolland, Marstallplatz 1, 80539 München, Tel. 089 / 2 42 46-401, Fax 089 / 2 42 46-503 

	 Literaturhinweise erfolgen ggf. in der Vorbesprechung 

 
 

3154 **Workshop: Einführung in die Wirtschaftsmediation  0
SPÄTH Do, 23.10.2004, 9-18 Uh Institut für 

Anwaltsrecht, 
Animillerstraße  11 

8-stündig r  

 
 

03155 Ringvorlesung: Anwaltliche Berufsfelder, Anwälte berichten über 
ihren Beruf 

 

HEISSE 
SCHLIEß 
JOFER 
ZEPPENFELD 

Do 18-20 Uhr Hgb. 343 2-stündig 

 
 
 

03156 Mod s K ent - Ka kunft erne anzleimanagem nzlei der Zu  
BRÜCK Do, 23.11.2004, 17-20 Uhr  

Ainmiller Straße 11 

3-stündig Institut für 
Anwaltsrecht, 

" Nähere Informationen unter www.c-v-m.org 

9 ¾ Kanzleiführung – Strategie und Ziele 
¾ Wertschöpfung – Mandanten gewinnen und binden 
¾ Innovation – Öffentlichkeitsarbeit – Leistungserweiterung 
EDV-Sicherheit – Informationsbeschaffung – Informationsverwaltung 

s € 25.00 für Rechtsanwälte 
 
 

03157 iet des Wirtschaftsrechts   Typische Anwaltsfehler auf dem Geb
SCHW  für 

Anwaltsrecht, 
Ainmillerstraße 11 

3-stündig EIZER Sa,15.01.2005, 10-13 Uhr  Institut

" Im Institut für Anwaltsrecht, Tel.: 089 / 34 02 94 76 oder per E-Mail info@anwaltsrecht.de 

9  

 

¾ Sorgfalt 
¾ Fehlende Zurückhaltung 
¾ Logik 

Unangebr
Akquisitio

it im

¾ Verhalten gegenüber Gericht 
¾ Verhalten gegenüber eigenen Mandanten 

Verhalten gegenüber "Gegnern" und gegnerischen Kanzleien ¾
¾ Zusammenarbeit mit auswärtigen Kanzleien 

¾ 
¾ 

achte Gefälligkeit 
n 

¾ Zusammenarbe  Büro 
s € 25.00 für Rechtsanwälte 
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03159 Workshop zu Soft Skills: Zeitmanagement  
GANTERT  stitut für 

Anwaltsrecht, 
Ainmiller Straße 11 

Di, 16.11.2004, 14–18 Uhr In 4-stündig 

" Im Institut für Anwaltsrecht, Tel.: 089 / 34 02 94 76 oder per E-Mail info@anwaltsrecht.de 

9 ¾ Allgemeine Tipps und Anregungen zum effizienten Zeitmanagement:  
erreichen? Wie definieren Sie Ihre Ziele und wie planen Sie deren Uu. a.: Welcher Zeit-Typ sind Sie? Wie können Sie Ihre Ziele 

zur Bekämpfung Ihrer individuellen Zeitdiebe und Ihres 
msetzung sinnvoll? Tipps 

inneren Schweinehundes. 

¾ Zeitmanagement im Beruf:  
lefonieren, effizientes Führen von Besprechungen, effiziente Büroorganisation, Delegieren von Aufgaben. 

¾

 

u. a.: Effiziente Aktenarbeit, Effizient Te
 

 Sinn und Nutzen erfolgreichen Zeitmanagements 
s € 50.00 für Rechtsanwälte 

 
 

03160 Rhetorik- und Kommunikationsworkshop  
BECK Zeit, Ort und Datum werden noch bekannt  

gegeben 
9 Nähere Informationen unter www.c-v-m.org 

 
 

03161 Vortragsveranstaltung "Die Rolle des Notars in der konsensualen 
itbeilegung 

 
Stre

E
MÜLLER 

IDEN 16-18 Uhr (11.02.2005) Ort und Datum 
werden noch 
bekannt gegeben 

 

9 Nähere Informationen unter www.c-v-m.org 
 
 

03162 Der Jurist und die EDV  
RIEH

U
5, 17-19 Uhr 

Jur.Sem.Geb 
2-stündig M Di, 18.01.200

SCH LZ 
CIP-Pool 

"  E-Mail info@anwaltsrecht.de Im Institut für Anwaltsrecht, Tel.: 089 / 34 02 94 76 oder per

9 

echerche in juristischen Datenbanken 
 CD- ROM: Lern- und Ausbildungsprogramme für Studenten 

Der Jurist und die EDV, Elektronische Fachbücher und Recherche, 
echerche für Juristen ¾ Internet: R

¾ CD- ROM: R
¾
Näheres unter www.anwaltsrecht.de 

s € 25.00 für Rechtsanwälte 
 
 

03163 Souveränität und persönliche Ausstr  ahlung 
NEUN Di, 14.12.2004, 14-18 Uhr 

tsrecht, 
Ainmillerstraße 11 

4-stündig Institut für 
Anwal

" o@anwaltsrecht.de Im Institut für Anwaltsrecht, Tel.: 089 / 34 02 94 76 oder per E-Mail inf

9 ve op. 
dare, Rechtsanwälte 

r stin für Moderation, Referentin für Kommunikation sowie Präsentation, im Institut für Anwaltsrecht 
en, Gestik, Mimik, Stimme 
ndividualität 

scheinungsbild 
tatement und Eleganz 

ruck Ihrer individuellen Persönlichkeit 

Näheres unter www.anwaltsrecht.de 

Sou ränität und persönliche Ausstrahlung, Worksh
Zielgruppe: Studenten, Referen

eate Neun, SpezialiRefe entin: B
Persönliche Wirkungsmittel: Auftret

n: Wirkung und I¾ Farbe
¾ Habitus: Äußeres Er

nders¾ Accessoires: U
¾ Kleidung: Ausd

 

s € 50,00 (u. a. für ein umfangreiches Skript) 
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03164 Rhetorik und Kommunikation für Juristen  
MARKERT Fr, 5.11.2004, 9-18 Uhr Institut für 

Anwaltsrecht, 
Ainmillerstraße 11 

8-stündig 

" Im Institut für Anwaltsrecht, Tel.: 089 / 34 02 94 76 oder per E-Mail info@anwaltsrecht.de 

9 Rheto nd

n & Videoauswertung 
 Klären von Sachverhalten 
¾ 

 Fragearten und -funktionen 
¾ 

bar Zusammenfassen 
 Gedächtnispsychologisches Befragen 

rd ein Zertifikat ausgestellt. 

rik u  Kommunikation für Juristen 
Fragen und Vernehmen 
Praktisches Kommunikationstraining für Juristen mit Rollenübungen in Kleingruppe
¾

Deblockierung von Zeugen 
¾ Ergebnisorientiertes Fragen 
¾

Erinnerungsleistung fördern 
¾ Zuhören und verwert
¾
Nach erfolgreicher Teilnahme wi
Näheres unter: www.anwaltsrecht.de 

s Studenten:  €  29,00 Referendare: € 49,00 Rechtsanwälte: € 99,00 
 

03165 Rhetorik und Kommunikation für Juristen  
MAR 4, 9-18 Uhr Institut für 

Anwaltsrecht, 
Ainmillerstraße 11 

8-stündig KERT Fr, 19.11.200

" Im Institut für Anwaltsrecht, Tel.: 089 / 34 02 94 76 oder per E-Mail info@anwaltsrecht.de 

9 Rhetorik und Kommunikation für Juristen 
rzeu
tisches Komm in Kleingr

gik & Plausibilität 
gumentationsstrukturen 

¾ Strategie & Taktik in der Argumentation 

 Sicherer Vortrag von Argumenten 
 Schlagfertigkeit & Reaktionstraining 
ch erf estellt. 
heres 

Übe
Prak
¾ Lo
¾ Ar

gen und Argumentieren 
unikationstraining für Juristen mit Rollenübungen uppen & Videoauswertung 

¾ Aufbau von Argumenten 
¾ Sprachliche Gestaltung 
¾
¾
Na
Nä

olgreicher Teilnahme wird ein Zertifikat ausg
unter: www.anwaltsrecht.de 

s Studenten:  €  29, 00 00 Referendare: € 49,00 Rechtsanwälte: € 99,
 

66031  Rhetorik und Kommunikation für Juristen  
MAR Institut für 

Anwaltsrecht, 
Ainmillerstraße 11 

8-stündig KERT Fr, 03.12.2004, 9-18 Uhr 

" Im Institut für Anwaltsrecht, Tel.: 089 / 34 02 94 76 oder per E-Mail info@anwaltsrecht.de 

9 Rhetorik und Kommunikation für Juristen 

sten mit Rollenübungen in Kleingruppen & Videoauswertung 
In
au
Der Beratun
Professionelle Kommunikation während des Beratungsprozesses 

¾ individuelle Gesprächstärken ausbauen 
Nach erfolgreicher Teilnahme wird ein Zertifikat ausgestellt. 

Das Beratungsgespräch 
Praktisches Kommunikationstraining für Juri
¾ 
¾ 

halte, Aufbau, Logik, Verständlichkeit 
thentisches Verhalten, mit Widerstand umgehen 

¾ 
¾ 

gsprozess als Projekt und dessen Phasen 

Näheres unter: www.anwaltsrecht.de 
s Studenten:  €  29,00 Referendare: € 49,00 Rechtsanwälte: € 99,00 

 
 

 Juristische Rhetorik 03219  
BECK rden noch bekannt gegeben 2-stündig Zeit und Ort we
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Ludwig-Maximilians-Universität  München 

 
 
 
 
 

centru tion 
 

VERAN 05 (1) 

 

mfürverhandlungenundmedia
 

center fornegotiationandmediation  

STALTUNGSÜBERSICHT  WS 2004/20

 MEDIATIONS-       
            WORKSHOP 
 23.10.2004 

„Einführung in die Wirtschaftsmediation“ 
Referenten: RA Dr. Eduard Späth (Wirtschaftsmediator (IHK)) 
            iator (CVM))          Arndt Franke (Wirtschaftsmed
 
Was ist ird sie angewendet? Mediation, wie funktioniert sie und wie w
(in Zusam LMU) menarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der 

  
 FRAGEN UND  

VERNEHMEN 
 05.11.2004 
 

„Workshop zur Rhetorik und Kommunikation für Juristen“ (Teil 1) 
Leitung: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International) 
 
Klären von Sachverhalten, Deblockierung von Zeugen, Ergebnisorientiertes Fragen, 
Fragearten und -funktionen, Erinnerungsleistung fördern, Zuhören und verwertbar 
Zusammenfassen sowie Gedächtnispsychologisches Befragen 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU) 

  
 RHETORIK- UND  

KOMMUNIKATIONS-
WORKSHOP 

 13.11., 26.11. und 
            10.12.2004 

„Soft Skills für Juristen“ 

Leitung: RA Prof. Dr. Walter Beck 
 
Theoretische Vermittlung und praktisches Training von Kommunikations- und 
Rhetorikkompetenzen, insb. Grundlagen der Kommunikation, Rhetorisches Instru-
mentarium, Sprechdenk-Übungen, Kurzrede, Stichwortkonzepte und Redeformeln 

  
            SOFT SKILLS-  
            WORKSHOP 
 16.11.2004 

„Workshop zum Zeitmanagement“ 
Leitung: RA’in Ulrike Gantert (Legal Services, Siemens AG) 
 
Effizientes Zeitmanagement, Zeitmanagement im Beruf, Sinn und Nutzen erfolg-
reichen Zeitmanagements 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU) 

  
 ÜBERZEUGEN UND  

ARGUMENTIEREN 
 19.11.2004 
 

„Workshop zur Rhetorik und Kommunikation für Juristen“ (Teil 2) 
Leitung: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International) 
 
Logik & Plausibilität, Argumentationsstrukturen, Strategie & Taktik in der Argumen-
tation, Aufbau von Argumenten, Sprachliche Gestaltung, Sicherer Vortrag von 
Argumenten, Schlagfertigkeit & Reaktionstraining 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU; setzt nicht Teil 1 voraus) 

  
 

NÄHERE VERANSTALTUNGSHINWEISE: 
Siehe gesonderte Aushänge und Homepage des Centrums unter www.c-v-m.org 

 
KONTAKT: 

Veterinärstr. 5, 80539 München – Tel.: 089/2180-1437 – Fax.: 089/2180-13993 
Email: info@c-v-m.org – Internet: www.c-v-m.org 



 

 
 

Ludwig-Maximilians-Universität München 

 

 
 
 

centrumfürverhandlungenundmediation 
 

center fornegotiationandmediation  

 
 

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT  WS 2004/2005 (2) 

 
 

 DAS 
BERATUNGS-
GESPRÄCH 

 03.12.2004 
 

„Workshop zur Rhetorik und Kommunikation für Juristen“ (Teil3) 
Leitung: RA Mathias H. Markert (Consultant für COM International) 
 
Inhalte, Aufbau, Logik und Verständlichkeit; Authentisches Verhalten; Mit Widerstand 
umgehen; Der Beratungsprozess als Projekt und dessen Phasen; Professionelle 
Kommunikation während des Beratungsprozesses; Individuelle Gesprächsstärken 
ausbauen 
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU; setzt nicht Teile 1 oder 2 voraus) 

  
            SOFT SKILLS-  
            WORKSHOP 

14.12.2004 
 

„Souveränität und persönliche Ausstrahlung“ 
Leitung: Beate Neun (Spezialistin für Moderation und Referentin für  
                                     Kommunikation sowie Präsentation)  
 
Persönliche Wirkungsmittel (Auftreten, Gestik, Mimik, Stimme), Farben (Wirkung und 
Individualität), Habitus (Äußeres Erscheinungsbild), Accessoires (Understatement 
und Eleganz), Kleidung (Ausdruck Ihrer individuellen Persönlichkeit)
(in Zusammenarbeit mit dem Institut für Anwaltsrecht an der LMU) 

  
VORTRAGS- 
VERANSTALTUNG 

 Januar 2005 

„Die Rolle des Notars in der konsensualen Streitbeilegung“ 

Referenten: Notar Dr. Hans Wolfsteiner 
                     Notar Dr. Robert Walz, LL.M. (Chicago) 

 
Im Vordergrund der Veranstaltung stehen die Möglichkeiten und Grenzen im Tätig-
keitsfeld eines Notars bei der außergerichtlichen Streitbeilegung. 

  
 MEDIATOR- 

AUSBILDUNG  
(MODUL 1):  

 0.02. – 11.02.2005 1

„Ausbildung zum Mediator (CVM) – Schwerpunkt Wirtschaftsmediation“
Modul 1: Verhandlungsmanagement  
 
Prof. Dr. Horst Eidenmüller, LL.M. (Cambr.) wird den Teilnehmern der Ausbildung 
sowohl die Grundlagen intuitiven und effektiven/rationalen Verhandelns als auch die  
Steuerung von Verhandlungsprozessen theoretisch und praktisch vermitteln. 

  
 MEDIATOR-
 AUSBILDUNG 

(MODUL 2) 
 23.02. – 28.02.2005 

„Ausbildung zum Mediator (CVM) – Schwerpunkt Wirtschaftsmediation“
Modul 2: Mediationsablauf und Mediationstechniken 
 
In diesem zweiten Teil der Ausbildung werden Prof. Dr. Horst Eidenmüller, 
LL.M. (Cambr.) sowie RA Dr. Christian Duve, M.P.A. (Harvard), Notar Dr. Robert 
Walz, LL.M. (Chicago) und RA Dr. Andreas Hacke den Teilnehmern einerseits das 
erford tionstätigkeit bei Wirtschaftskonflikten erliche Wissen für eine effektive Media
vermitteln und ihnen andererseits die Möglichkeit geben, dieses Wissen im Rahmen 
eines praktischen Mediationstrainings durch Rollenspiele (Simulationen) zu 
erproben. 

  
 

NÄHERE VERANSTALTUNGSHINWEISE: 
Siehe gesonderte Aushänge und Homepage des Centrums unter www.c-v-m.org 

 
KONTAKT: 

Veterinärstr. 5, 80539 München – Tel.: 089/2180-1437 – Fax.: 089/2180-13993 
Email: info@c-v-m.org – Internet: www.c-v-m.org 

Stundenpläne 
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Stundenplan  Semester

* Die kursiv weiligen Semester) keine Pflichtveranstaltungen. 

 

Zeit Montag  M  Donnerst reitag 

1.
itt

 * 

 gedruckten Veranstaltungen sind (zumindest im je
  Die Angaben sind unverbindlich, es können sich bis Vorlesungsbeginn immer noch Änderungen ergeben. 
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13.00      
13.30      
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14  .30    
15  .00   
15  .30   
16

e s

S
4

  

Römische R
B

H
1

cht
ürge
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-16
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4 
 

chichte 

.00  
16.3

h n g
F

S
5     

Rec tsa
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H
1
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ntscher 
 114 
-17 

ie 

0 
17.0  0    
17.3  0    
18.0  0    
18.30  

A Staats
an 

HS 225 
17-19  

llgemeine 
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lehre 

  
19.00      
19.30      
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Stundenplan 3. Semester * 
Dienstag Mittwoch Zeit Montag Donnerstag Freitag 

8.00      
8.30    
9.00 
9.30 

Z O I 
Ri he

Europa
Hub

22
10

Sachenrecht 
Eidenmüller 

01
.-1

Bayer. Staatsrecht 
Lindner 
HS 117 

8.30 s.t.-10 

P
mmelspac

5 
r HS 

8-HS 22
9-10 

recht
er 

4 
 HS 1

t
 
08.30 s.  

10.00 
10.30 

ZPO I 
melsp
HS 133 

9-11 

Sachenrecht 
Ei r 

H
Rim acher denmülle

S 101 
9-11 

11.00 
11.30 

Fa
Coe

mili
ster-  
HS 1
10-12 

enrecht 
Waltjen
01 

12.00  
12.30 

Rechtsgeschäftslehre 
mann 
imax 
-13 

Verwalt echt I
Becker 
HS 225 
11-13 

GK
(A
Volk 

5 
3 

K
(L

Schroth 

GK 
trR 

(A-K) 
Vol

H

GK StrR 
(L-Z) 

Schroth Her
Aud

11

ungsr I 

 

 StrR
-

G
K) 

HS 22
110-

 StrR
-Z) 

HS 101 
10-13 

S

k 
S 225 

10-13 

HS 101 
10-13 

13.00      
13.30      
14.00     
14.30     
15.00     
15.30    

Einführung in das 
französische Recht 
Chaussade-Klein 

HS 1 
14-16  

16.00    
16.30    
17.00   
17.30 

Verwaltungsrecht I

imax 
18 

Staatsrech
t III 

Streinz 
Sch03, E04

16-1   

Uhle 
Aud

14-

8 
18.00    
18.30 

Fallbesprechung ZPO 
I 

HS 110 
17-19  

VÜ ZR 
Knoche 
HS 201 

  

16-19 

19.00      
19.30      
* Die kur v gedruckten Veranstaltungen sind (zumindest im jeweiligen Semester) keine Pflichtveranstaltungen. si
  Die Angaben sind unverbindlich, es können sich bis Vorlesungsbeginn immer noch Änderungen ergeben 
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Stundenplan ab dem 5. Semester (ohne WF-Gruppen) * 
 

* Die Angaben sin dlich, es können sich gsbeginn immer noch Än eben. 
Zeit Montag Mittwoch Donnerstag Freitag 

d unverbin bis Vorlesun derungen erg
Dienstag 

8.00     
8.30     
9.00   
9.30 

Eur
Hu

HS 
8-10  

oparecht 
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ra ech
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11-13  

13.00      
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VÜ ÖR 
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R 

S 221 
15-17  
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Petz 

H

17.00  
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16-1  

einz 
3, E04 

8 
18.00  
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VÜ ZR 
Knoche 
HS 201 
16-19 

 
19.00 
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HS
17 s.t.-19:15   

Nebengebiete III 
(Wirtschaftsrecht)

Herresthal et al. 
 147 

19.30 

Tutorium 
ch
erresthal et al

HS 147 
17 s.t.-19:1

Tutorium 
cht III 

Herresthal et al. 
HS 147 

17 s.t.-19:15 

VÜ StrR 
(A-K) 

Heinrich 
HS 225 
18-20 

 

HS 224 
18-20   

Tutorium 
Sachenrecht 

Herresthal et al. 
HS 331 

17 s.t.-19:15 
 

S
H

uldrecht I 
. 

Schuldre

5 

VÜ StrR
) (L-Z

Ziegert 
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Symbolerklärungen und Abkürzungsverzeichnis 
 
Symbolerklärung: 

 
Nummer Titel der Veranstaltung �   

Name des/r Dozenten Zeit  Ort Semester-
wochenstunden 

 

� = (Außerordentliche) Termine, die wichtig sind; meist Beginn der Veranstaltung. 

9 = Beschreibung des Inhalts der Veranstaltung 

" = Anmeldung erforderlich 

³ = Voraussetzungen und Eignung für die Veranstaltungen 

	 = Literaturhinweise 

� = kleiner Schein 

� = großer Schein 

� = Grundlagenschein 

z = Zwischenprüfungsklausur im Grundlagenfach 

� = Fachsprachenschein 

 

 

s = Veranstaltung ist kostenpflichtig 
 
Abk
 
Anwa
Bib. 
CIP F
GrHS
Hgb. 
JurSG
KNS, 
Leo13
LWI-A
L-28/R
L-28/V
L-29 
MPI. 

ürzungsverzeichnis: 

ltsR-Inst itut für Anwaltsrecht, Ainmillerstr. 11 
iothek 

ak. raum der Fakultät, JurSG Erdgeschoß (freie Benutzung), Untergeschoß (Kurse) 
 Nuß al der Nervenklinik, Nußbaumstr. 7 

e 
 stisches Seminargebäude, Prof.-Huber-Platz 2 
Vet. 5 l-Neumeyer-Saal, Veterinärstraße 5 
 sa-Schweinchen-Bau“, Leopoldstraße 13 
/-B pold-Wenger-Institut, Bibl. Abt. A (Zi. 352) bzw. B (Zi. 236) JurSG 
 Ludwigstraße 28, Rückgebäude 
 Ludwigstraße 28, Vordergebäude 

Ludwigstraße 29 
Max-Planck-Institut für Gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht, Marstallplatz 1 

Sch3 Schellingstraße 3 
SektionsH Sektionshörsaal, Frauenlobstr. 7a 
Vet. 5 Veterinärstraße 5 
 

Inst
Bibl
Com
Gr
Ha
Juri
Kar
„Ro
Leo

p
oße
upt

uter
r H
geb

b. 7 örsa
äud

S 
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Umschlag 3 
Hauser & Wehowsky 

Hauptkurs 
Vorlage: PDF 
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Umschlag 4 
Unibuchhandlung 

Frank 
Vorlage: Film 
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